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Der deuffche Reichstag
nimmt an- heutigen Dienstag seine Berathungen wieder aus;
gleichzeitig mit ihm tritt auch das preußische Abgeordneten-
haus wieder zusammen. Hier wie dort blden die Etatsdebat-
ten den wesentlichsten Berathungsgegcnstand , da auf die Ein¬
bringung sonstiger Vorlagen nach Möglichkeit verzichtet wor¬
den ist. Seitdem man weiß oder doch zu wissen glaubt , daß
die Canalvorlage den preußischen Landtag in der heute begin¬
nenden Session nicht mehr zugehen wird , sieht man den Land¬
tagsverhandlungen ohne besonderes Interesse entgegen. Ob
der Fall Loehning, der inu August vor. Js . so unendlich viel
Staub aufwirbelte und eine amtliche Aufklärung bisher
gleichwohl nicht gefunden hat , im Landtage zur Sprache ge¬
bracht werden wird ? Wahrscheinlich ist es ; und dann wird
es ja auch eine lebhafte Debatte geben. Weiterer Explosiv¬
stoff liegt aber auch nicht vor. Und geht es nach den Wün¬
schen der fteikonservaftven„Post", dann schrumpfen selbst die
Etatsdebatten auf ein Minimum zusammen ; nach erledigter
Generaldiskussion erfolgt die Annahme des Spezialetats en
bloc. Diese Abkürzung des Verfahrens wird nun allerdings
praktisch nicht geübt werden; wir wollen sie auch nicht wün¬
schen, obwohl wir anderersefts gestehen müssen, daß es an der
Hälfte der üblichen Etatsreden reichlich, ja überreichlich genug
wäre. Hand auf's Herz! Es wird in vielen dies« Etats-
reden doch recht viel leeres Stroh gedroschen. Dazu bietet die
gesetzgeberische Thätigkeit aber von Rechts wegen keinen
Raum , und Reden, die zuni Fenster hinaus gehalten werden,
fördrn das Ansehen des Parlamentarismus nicht, sondern be-
nachtheiligen es.

Die heute beginnenden Reichstagsverhandlungen werden
Idaher aller Voraussicht nach in einem frischen und flotten
Tempo geführt und so gefördert werden, daß vermuthlich
schon zu Osten: der Schluß der Session erfolgen kann. Diese
Möglichkeit ist durch die Zurückstellung aller Vorlagen und
die Beschränkung auf den Etat und die Novelle zur Regel¬
ung der gewerblichen Kinderarbeit vollauf geboten. Ein
Hinderniß kann indessen gleichwohl noch eintteten , das den
parlamentarischen Verhandlungen sin Reichstagshause eine
unerfteuliche Ausdehnung geben würde . Das wäre eine
Vorlage betreffs Einführung neuer indirekter Steuern , etwa
einer Bier- und Tabaksteuer. In der vergangenen Woche hat
uns die „Nordd. Allg. Ztg ." mft dem neuen Reichshaushalts-
Etat etwas bekannt gemacht, dessen Inhalt leider alle die
schlimmen Befürchtungen bestätigt, die klüglich der ungün¬
stigen finanziellen Lage des Reiches laut geworden waren.
Lehnt der Reichstag die Aufnahme weiterer beträchtlicher
Reichsanleihen ab, dann wird zur Herstellung des Gleichge-

wichts nichts arideres übrig bleiben, als die Erhebung neuer
Steuern . Direkte Steuern sind schwer einzutreiben und
bringerr weniger ein, als die indirekten, und daher liegt die
Erhebung resp. Vermehrung der letzteren im Interesse der
Reichsfinanzverwaltung . Diese Steuerftage schwebt wie eine
dunkle Wolke über dem letzten, heute beginnenden Tagungs¬
abschnitt der zu Ende gehenden Legislaturperiode , der sonst
kaum nennenswerthe lleberraschungen mehr bringen wird.
Wahrscheinlich wird bereits die in den nächsten Tagen ihren
Anfang nehmende erste Lesung des Etats über diesen!augen¬
blicklich noch in jeder Beziehung dunkelen Punkt Aufllärung
bringen.

Dem Abgeordnetenhaus
soll sofort nach der Eröffnung desLandtages ein Gesetzentwurf
Lettessend die Landestrauer zugehen. Diese Vorlage ist
augenscheinlich aus einer in der vorigen Tagung des Abge¬
ordnetenhauses vom Abgeordneten Dr . Wiemer und den üb¬
rigen Mitgliedern der freisinnigen Volkspartei durch Ein¬
bringung eines Initiativantrages gegebenen Anregung her¬
vorgegangen. Die Verhängung der Landestrauer anläßlich
des Heimganges der Kaiserin Friedrich hatte in manchen
Kreisen wegen der Nachwirkung auf die Geschäftswelt zu Be¬
schwerden Anlaß gegeben. Die Vorlage dürfte auf eine Mil¬
derung der bisherigen Stimmung hinwirken.

Wiesbaden , 13 Januar.
Der Kronprinz in Paris.

Aus Paris wird dem „Düsseld. Gen.-Anz." geschrieben:
Manchmal hat der in Paris lebende Fremde die Empfindung,
als ob die elsaß-lothringische Frage eingcschlummert wäre, als
ob sich ein allmähliches' Vergessen der geschehenen Dinge vor¬
bereitete und ein modus vivendi zwischen den beiden großen
Culturuationm unmerklich sich herstelle. Aber un¬
ter dieser grauen Asche einer gewissen Gleichgiltigkeit ist das
Feuer nicht erloschen. Es flackert hin und wieder hell auf.
Wenn Cassagnac in der „Austritt " bei Gelegenheit der marok¬

kanischen Unruhen schreibt, er hasse den Engländer viel mehr
noch als den Deutschen, denn mit dem Engländer sei niemals
eine Versöhnung möglich, mit dem Deutschen doch immerhin
unter gewissen, allerdings schwierigen Bedingungen, nämlich
wenn Derttschland freiwillig oder gezwungen die beiden Pro¬
vinzen zurückgäbe, so spricht er damit sicher nur die Empfind¬
ungen weiter Kreise in Frankreich aus . Und wenn der
Kriegsminster Andrä trotz seines Radicalismus selbst in na¬
tionalistischen Kreisen der Monarchisten mft sehr freundlichen
Augen angeschaut wird , so hat er das neben seiner ernsthaften
Thätigkeit! für die Reformen im Heer sicher seinen manchmal
recht bösen Revanchereden zu verdanken. Kein französischer
Nationalist sieht die Niederlage von 1870 als eine endgültige
an, die der Vergangenheft angehört . Die Wunde ist vielmehr
noch heute offen, wenn sie auch nicht gerade klafft. Und em¬
pfindlich ist sie auch. Das sieht man an dem Eindruck, den
auf die Pattioten die Nachricht des Brüsseler „Petit Bleu"
macht, daß der deuffche Kronprinz nach Paris zu kommen be¬
absichtige. Die Brüsseler Zeitung erzählte vor ein paar Ta¬
gen, die deutsche Negierung verhandle mit der französisch«
über eine offizielle Visite des deuffchen Kronprinzen bei Herrn
Loubet. DieS Gerücht stimme zusammen mft dem lebhaften
Wunsche des deuffchen Kaisers, seinen endgültigen Frieden
mft Frankreich zu machen. In den französischen nationalisti-
scheu Kreisen rümpft man über die Nachricht ein wenig die
Nase. Man giebt sich den Anschein, zu glauben, daß an der
Nachricht nichts wahr sei, was ja wohl sehr wahrscheinlich ist,
um auf dieser Grundlage eine Warnung nach Deutschland zu
lanciren . Der Besuch des deutsches Kaisers sei ja auch schon
des Oesteren angekündigt gewesen, und doch häüe er nie an¬
ders als in Civil und als Tourist die französische Grenze über¬
schritten. Man muß nämlich wissen, daß es bei den Natio¬
nalisten ein Glaubenssatz ist, daß der deuffche Kaiser von dem
unwiderstehlichen Verlangen lichterloh brennt, Frankreich zu
besuchen, und daß er namentlich während der Weltausstellung
in Paris gewesen ist. Er ist an einer ander« Reihe von
Stellen gesehen und erkannt worden. Man hat ihm trotzdem
nichts gethan , weil er ja nicht offiziell da war, und weil an¬
derersefts die Anwesenheit deS Kaisers den Franzosen schmei¬
chelte! Denn sie haben wirklich was für dm deuffchen Kai¬
ser übrig . Mft einer offiziellen Reise fteilich wäre er etwas
Anderes gewesen. Man hätte ihn sicher schlecht aufgenorn-
mm . Und dem Kronprinzen drohe kein besseres Geschick. Da¬
rum solle er zu Hause bleiben. Die Reise würde sehr unklug
sein. Denn man müsse in Frankreich immer mft dm plötz¬
lich« : Ausbrüchen der Volkssffrnrnung rechnen. die dm Poli-
ffkern immer noch das schönste Concept verdorben hätte. Es
gäbe ebm immer noch eine Achse, die glühe, Ruinm , die rauch¬
ten, Wundm , die bluteten . Kaiser Wilhelm wolle einen end-

Cln treuer Begleiter Kapitän Cagnis»
Aus dem hochinteressanten Werke „Die Stella Polare im

Eismeer", von Ludwig Amadeus von Savoyen , Herzog der
Abruzzm, König!. Hoheit (elegant gebunden 10 Mk.) , einem
Seitmstück zu Nansen's „In Nacht und Eis ", drucken wir mft
Erlaubniß der Verlagsbuchhandlung F . A. Brockhaus :n Leip¬
zig nachfolgendm Abschnitt ab: .

Donnerstag, 26. April . Heute Morgen sind wrr sehr spat
aufgewacht und erst Mfttags aufgebrochen. Die Hunde bellen
gegm ihre Gewohnheit nicht, als sie den ersten Schlfttm weg¬
fahren sehen; seit gestern hörm wir nicht einmal , daß sie ßch
gegmseiftg anknurrm ; sie müssen müde sein, wie wir auf dem
Marsche bemerk« , dmn wir müssm sie beständig durch Ruf«
antteiben . Trotzdem legen wir lange Stteckm mft wmigm
und sehr kurzen Ruhepausm zurück.

Beim Uebergang über das Eis , das!uns am 23. so v:ele
Aufregung verursacht hatte, falle ich ins Wasser. Ich werfe
mich nach vorn platt auf das Eis , so daß ich nur bis zur Knie
naß werde; aber sei es infolge dieses Halbbades , sei es infolge
lder Anstrengung« der letzt« Tage — ich kann mich kaum
mrfrecht halten und habe große Mühe , meinem Schlitten zu
folg« , und an den Stell « , wo der Weg besser ist, halte ich
'mich an ihn an und lasse mich zieh« .

Um 7Z Uhr erreichen wir das Lager vom. Abmd des 22.,
und die Führer sind jetzt « staunt üb« dm riesigen Marsch,
den wir am 23. gemacht haben und der sich« der seelisch« Er-
regnng üb« den « rungm « Erfolg zirzuschreiben ist.

Pettgax hatte gestern ein geschwollenes Auge infolge des
grell« Sonnenscheines auf dem Schnee ; ich habe ihm eine
Kokaineinspritzunggemacht; jetzt befindet « sich besser.

Mmschm und Thiere sind todtmüde , ab« nichtsdestowe-
'ttig« hoffe ich, morgen die Stelle zu « reichen, wo wir am 21.
lagert« , obgleich sie schr wett entfernt ist.

Freitag , 27. April . Der Himmel ist noch immer bedeckt,
die Temp« atur — 30 Grad.

Wir brechen um 8 Uhr auf und halt« erst um li Uhr
an, um etwas Kaffee zu uns zu nehmen, den wir vom Früh¬
stück.übrig behalt« haben ; dann mach« wir uns rasch wied«
auf den Weg. Um 4 Uhr beginn« wir den Uebergang
üb« d« „Comersee" und um 6 Uhr lag« n wir an dein
Punkte , wo wir am 21. Abends waren , das heißt unt« einer
Breite von 85 Grad 41' . Enffchiedm können wir uns nicht
nur mtt Nansm , sondem sogar mit dem sein« schnell« Mär¬
sche wegen berühmt« Wrangel messen.

Wir könnm jetzt diese bedeutmden Märsche unternehmen,
weil wir nur vier Schlitten Hab« und well Messicano, d«
Hund, d« sich an d« Spitze des Zuges befindet, noch heute
die Fährst Verfolg« kann, selbst dort, wo sie völlig vom Win¬
de verweht ist. Es ist ein kleines, Weißes, langhaariges
Thi« mit groß« , sehr klug« Augen, dein wir diesen Namen
gegeben haben wegen d« stark« , wolligen Behaarung an sek-
n« Beinen, die aussieht, wie ein nach unt « zu weit« wcr-
d« des Beinkleid. Seit dem Ausbruche von der Teplitzbai hat
« stets die « sst Stelle am « sten Schlittm innegehabt, weil
er  dem Manne, der der Expedition vorausschritt, besser folgte
als jed« andere, und zwar von Anfang an, ohne sich durch
irg« d etwas abziehm zu lassen, und dem Befehle, anzuhalt«
oder auszubrech« , den pünktlichsten Gehorsam leistete. Ob¬
gleich weniger stark als seine Gefährt « , zieht er doch uner¬
müdlich mit und strikt sich auf die Hunde d« ander« Schlit-
tm , welche bei d« Annäh« ung an das Lag« ihn mitunter
zu überhol« suchen: man könnte sag« , daß er sich der gm>
zm Wichtigkeit seinerStellung bewußt und darauf eifersüchttg
ist.

Seit dem Antritt des Rückweges geht der für den « sten
Schlitten bestimmst Führ « hint « dies« : h« und überläßt es
d« n Hunde, die Fährte zu such« .Messicano galoppirt jetzt
wie ein russisches Troikmpferd und hält die Nase beständig
mif dm Schnee gesenkt. Mitmfter verliert « den Weg; dann
verlangsamt « sein« Gang und dreht sich um, als »volle er
bei sein« : Begleiter Hilfe siickf« . Dies« schilt ihn aus , und
Messicano ängstigt sich auf wahrhaft komische Weise ab, h« It,

läuft mft h« aushäng « der Zunge im Zickzack hin und h« , bis
er die Spur wied« erttdeckt. Dann schießt« in d« gefun-
den« Richtung von dannen und hält sie oft auf lange
Stteckm ein, wo es für uns absolut unmöglich wäre, ein An¬
zeichen uns« es früh « « Marsches zu bemerken. Diese werth-
volle!Fähigkeft Messicanos ist um so merkwürdig« , als diese
Art Hunde ein sehr wmig ausgeblldetes Geruchsvermög«
besitzt.

Natürlich gewinnen wir dadurch, daß wir der Fährte folgen
die ganze Zeit, die wir sonst auf die Untersuchung und Gang,
barmachung des Eises vor uns verwenden mußt« . Außer-
dem kann der Begleit « hint« dem Schlittm hergehm und
ihm im Nothfalle nachhelf« , und die Hunde, die imrn« ein«
Mensch« in ihr « Nähe witt « n, ziehen fortgesetzt aus all«
Kräften . Es ist eine Menge unschätzbarer Vortheile, und aus
Furcht, sie von einem Aiigenblick zum and« « emzubüßen,
tteibcn wir die arm « Thi« e unaufhörlich bis zur Ermattung
an. Viele von ihn« leiden seit gest« n an heftigen Verdau¬
ungsstörung « : ich glaube ab« , daß wir nur allzubald die
Fährte verier« und von N« em den Kampf mft den Eis¬
wäll« w« d« aufnehrn« müffen; dann könnm sich ja die
Hunde nach Belieben ausruhen . Auch ich fühle mich erschöpft,
ab« ich verstaue auf meine Spannkraft und gebe mir Mühe,
die große Mattigkeit zu überwind« , die ich spüre und die Hof»
fentlich vorüb« gehend ist.

H« te Abend sind wir rnindesstns vi« Breitengrade von
der Teplitzbai « tfmnt , die jetzt für uns das ersehnte Paradies
ist. Obgleich d« Himmel häufig bedeckt ist, hat es doch d«
Anschein, als wolle bei d« anhaltenden nördlich« Brise das
Wett« schön bleib« , und wir gehen große Wetstn auf das
Datum unser« Ankunft auf der Insel ein. Canepa wettet
auf den 23. Mai , Pegitax auf dm 25., indem « hinzufügt, mir
müßt « uns bis zum Schluß auszeichnen und gmau an dem
Tage ankommen, d« dem entspricht, an welchem wir unser«
Rückweg aus dem äußerst« Norden angetreten hätten. Ich
wähle dm 27. und Fenoillet , d« stets d« pessimistischste von
uns ist, dm 30.; ab« auch ich wäre es wohl zuftied« , wmn
wir an diesem Tage einträf « , obgleich jetzt jeder von uns
lächelt. >

t
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gültigen Frieden mit Frankreich . Aber er denke nicht daran,
die geraubten Provinzen wiederzugeben . Da könne Frank¬
reich nur sagen : Danke!

2ur flffaire der Kronprinzettin von Sachlen.
Ein Telegramm aus Genf berichtet, die Kronprinzessin

von Sachsen sei erkrankt.
Wie das Neue Wiener Tageblatt aus Hofkreisen erfährt,

werde der Kronprinz von Sachsen bald dem Kaiser Franz Jo¬
ses einen Besuch abstattcn , bei welcher Gelegenheit die Ehe-
trennung beschlossen werden dürfte . Aus beiden Seiten ser
zur Zeit eine versöhnlichere Stimmung zu konsiatiren .d So
sei insbesondere von Seiten der Kronprinzessin der , direkte
Wunsch ausgesprochen worden , die Angele gneheit in ein ruhi¬
geres Fahrwasser zu geleiten . Von Seiten , des toscamschen
Hofes wurden Schritte unternommen , damit der sachliche
Kriminalbeamte Schwartz , der mit einem direkten Verhaft-
ungsbefehl in Genf weilt , abberusen werde . Wenn , wre wahr-
scheinlich sei, ein stiller und ruhiger Ausgleich zwischen dem
Kronprinzenpaare zu Stande käme , so sei des den Bemüh¬
ungen einer fürstlichen Dame bei Kaiser Franz Josef zu dan¬
ken und werde der Termin der Ehetrennung mcht zur be-
stimmten Zeit stattfinden , sondern verschoben, werden . Dre
Kronprinzessin werde dann auf die Besitzung eines bekannten
Feudalen , welcher dieselbe zur Verfügung stellte , in Böhmen,
nahe der sächsischen Grenze Wohnung nehmen Dw Meld¬
ung , daß die Kronprinzessin aus Notk, habe ihre « chmuck-
sachen verkaufen müssen , sei unbegründet . Ebenso habe die
Kronprinzessin von Giron kein Geld zu ihrem Unterhalt an¬
genommen.

Eine Drahtnachricht besagt des Weiteren:
* Berlin , 13. Januar . Wie der „Berl . Lok.-Anz ." aus

Dresden meldet , hat ein dortiger bedeutender Frauenarzt sich
dahin geäußert , daß eine Suggestion  Girons auf die
kranke Prinzessin durchaus nicht ausgeschlossen in . Man
rönne im Hinblick auf ihre vielen Schwang rschaft n und dem
jetzigen Zustande die Gesundheit der Prinzessin als g. stort an-
sehen.

Sklavenhandel.
Nach einem römischen Telegramm der „Voss. Ztg ." wur-

den infolge der anhaltenden Gerüchte über Fortdauer des
Sklavenhandels im Gebiete von Benadir der italrmifche ©e-
neral -Consul in Sansibar und der Kommandant des Avisos
Volturno mit Anstellung von Erhebungen an Ort und stelle
beauftragt.

Oie finge in niorokko.
Nach einer Meldung aus Tanger cirkulirt dort das Ge-

vücht, die Truppen des Sultans hätten eine neue Nwderlage
erlitten . Der Sultan beabsichfigt, Fez zu verlassen und ferne
Residenz nach Rabat zu verlegen.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus LangemDie letzte zu¬
verlässige"Post' aus'Fez bestätigt die verzweifelte „
Sultans Alle Konsuln und die sonstrgen Europäer sollen
Fez verlassen haben. Der deutsche Postbeamte ubergab die
Geschäfte einem Araber . Es ist unbestimmt ob der Suttan
seinen Rückzug nach Tanger oder Rabat versuchen wrrd. Der
Sultan beabsichtigt, sich im äußersten Nothfalle imch der West-
küste durchzuschlagen. Der spanische Consul m Rabat meldet
gleichfalls beunruhigeirde Gährung . Dre Europäer gehen
von dort nach Casablania . Nach absolut authmt .schen^ nwr-
mationen stehe der Prätendent wieder vor m.  Es ist also
ein Zusammenstoß jeden Augenblrck zu erwarten, , wofern er
nicht durch die heute eingetreterim Sturzregen verzögert wiid.

Nach einer Meldung aus Fez finden bereits die greulich¬
sten Ausschreitungen gegen die Juden statt , von denen an -0
massacrirt wurden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 13. Januar , lieber die Lage in Marokko mel¬

det der „Lok.-Anz." aus Tanger : Einzelne der Europäer , dr¬
in Fez-zu bleiben entschlossen sind, gedenken sichm die Waffen¬
fabrik zu flüchten, sobald der kritisch- Moment eingettzeten ist.
Drei der einflußreichsten Stämme aus der Gegend von F-z
gingen zu den Rebellen über, mit anderen unterhandelt der
Prätendemt noch, anscheinend erfolgreich. 80 Kilometer su °
lich von Tanger fand ein Gefecht statt, dessen.luvgang noch
unbekannt ist. Der Sultan setzt seine letzte Hoffirung auf dw
Person seines in Tanger erwarteten, Oherms Mulay urrfra,
unter den Rifkabylen, welche sich bisher unlkral verhielten.
Mulay Arafra ist ermächtigt, diesen gefährlichen Stammcsgs-
rwssen die größten Zugeständnisse zu machen. ^ b<guter-
im Europäer sind hierüber stark beunruhigt Von amtlicher
Seite wird bestätigt , daß Buhamara die Offensive ergriffen
hat In Madrid glaubt man , daß di? ntarokkanische^-rage
dshin - kut-s Stad « ,,, °!n„toton ist, - Mi « Wf
Meldungen , die ein Reiter auf vollkommen erschöpftem Pferde
am 11. ds . nach Tanger brachte, ist di^ Bevolkerung von <vez

gegen den Sultan aufgetreten . Der Sultan sn verloren.
Eine amtliche Bestätigung dieser Nachricht fehlt noch.

Ceufkfiland.

* Berlin , 1. Januar . Eine wichfige Veränderung m
der Bauverwaltung,  die bereits früher angestrebt
wurde, soll, wie man der „Voss. Ztg." schreibt, gegenwärtig
im Arbeitsministerium wieder angestrebt werd.m tzs handelt
sich dabei um Schaffung einer Stelle für einen zweit n Unter¬
staatssekretär, der, wie der bisherige an der Spih^ der Eis
bahnverwaltung , an die Spitze der allgemeinen Bauveiwalt-
ung treten würde. _

Ausland.

» Paris , 12. Januar . Es wird amtlich bestätigt, daß
Präsident L o u b e t sich in Begleitung eines Geschwaders auf
6 Tage über Bone nach Tunis begeben wird.

Duelli,d -ch. Bor dem Landgericht München I fand gestehJSfcUw Um», «B* -»

$ « f i » ’ » «« » bl»»»-» « g « -loTÄV *. St-ud au!toi
genheimer auf vier Monate rzestungshas. —i-uio 12 Ja-

-andfriedensdruch . Man meldet uns aus , Stettin U *sa

Ranker Waffe vor , wobei eine Person durch emen Schutz und
eine andere durch einen Säbelhieb schwer verwundet wmde.

,,̂ ^?-Mpnnsseiiickaft Nordwalde beschlagnahmt. Gegen den Bor-
sitzendM Woldering wurde dem Münster 'schen Anzeiger zufolge

ÄtfÄ . Das „Berliner Tageblatt¬
meldet aus Wilhelmshaven Gegen dm Motto sin Kohlln^ d̂ r
™, 17 ywveniber den Oberseuerwartsuraat BiedritzU .ermoroa
E,L -, L « -„dkm« « 23 « pril ton M - E -d,, --,».
acridit der zweiten Marine -Inspektion statt . ^ ,

ErdNltsch. Ein Telegramm meldet uns aus Bozen, 13. Jan . -
Aus der Mori -Arco-Bahn fand ein bedeutender Erdrutsch statt.
Die Geleise wurden beschädigt. Ter Verkehr war einige Zeit ge.

Wr di- ,3 « r mittet bat <M +
folae von Zwistigkeiten se ne Gattin verlassen und ist bisher nch
zurückgekehrt. Sein Aufenthaltsort '.st unbekannt. .Dellgraphsich
wttd uns feriier aus Wien gemeldet: Tu gestern m Wien ve -
breiteten Gerüchte von einer bevorstehenden Trennung des
fen Lonvay von seiner Gemahlin sollen unbegründet sun. ■<-
Hotelier Illrich von Cap Martin bei Mentone tergraph rte an
die Reue Freie Presse , daß alle Gerüchte über das Grasenpaar
Lonv̂ unzuttefsend seien Er habe mit dem Grasen und der
Gräfin , die neben seinem Hotel in der Villa Kahn wohnten, per-

Beauchassis bei Troyes lFrankreich) ,wurde eine
75iährige Wttwe erschlagen. Die Leiche wurde „auf einen Stroh'
haufm gelegt und dieser alsdann von den Morden angezunde ,
um den°Schein des Mordes zu verwischen. D'e Werthsachen wa-
ren qercubt , von den Thätern fehlt jede Spur.

Explosion. Der Berl . Lok.-Anz. meldet ans Zürich .,,
Bahntunnel der Linie Ddartigny-Chatelard im Kanton Walli»
wurden durch eine Explosion 5 Arbeiter schwer verwundet

Andrecs Testament . Wie aus Kopenhagen gemel et wird, st

das Testament Andrees gestern geöfstet worden. Esist ^ M
vom 18. Mai 1895 und setzt seinen Bruder , den Schißskapitan
Andree als Universalerben ein.

Bus der Umgegend.
! Biebrich, 12. Jan . Die earnevalistische Saison wurde gestern

mit einem von der Kapelle der Kgl. Unterofstzimchule in der
Wntbicken Kalle veranstalteten C o n c e x t eröffnet,
überaus zahlreiche Theilnehmerschast, welche bei den "tzcĥ schen
Darb etnngen in recht earnevalistische Stimmung versitzt wurde,
bewies daß auch hier noch Sinn sur echt rheinische Fröhlichkeit
vorhanden ist. Leider bleiben seit den letzten Jahren Re Bnan-
swttimoen carnevalistischcn Charakters nur aus die oben .bfSeich-
nete^ Lce E sowie die üblichen Vereins -Maskenballe be¬
schränkt, obwohl es in unserer Stadt durchaus n .cht an wtoff für
Sitzungen earnevalisti cker Vereine mangeü. - Dem Z a y n
b e rTe ? t fallen wieder e.ne Anzahl älterer KaNanienbEe
in der sia „dicken Allee" im Schloßpark zum Opfer Es wur-
den 6 Stück, welche durch die letzten Sturme hart ^ genommen
waren , entfernt und durch junge Baume ' - Am Samstag

» s * if iu ’AWassSÄ;
h m nn err Stadt . Er hatte eine Gesammtladnng von 19,700
Centnern und dürfte diese Le,stnng wohl nickst so leicht von an¬
deren Fluß -Frachtdampfern erreicht werden. Da er bei der h,
sigen Agentur Waldmann Waaren löschte, so war es
densilben besichtigen zu können: der solide Bau sowie die Ein-
richtungen riefen allgemeine Bewunderung hervor. Um sich emen
Begriff von der Ladung des Schiffer machen können, tzemeicken
wir̂ daß zum Transport dieser Waaren 98 Güterwagen (je 200
Centner Tragkraft ) nöthig gewesen wären.

* Schierstem. 12. Januar . In unserer gestrigen Notiz den
Fabrradsport betreffend, wollen wir noch nachtragen daß der
verdienswolle und so oft preisgekrönte Fahrwart des h esigen
Vereins Herr Otto Schmidt ist Kommenden Sonntag feiert der
hiesige Radfahrer - Verern  im Gasihans zu den

drei Kronen" einen Familienabend . Auch ein Maskenball 1
geplant, der jedenfalls Jastnachtdienstag abgehalten werden
^ Im hiesigen M i l i t ä r v e r c > n hat sich ein
Doppelgnartett gebildet, welches v°n dem bekannten Dirigenten,
Herrn Schneider , geleitet wird. — Auch im M a n n e r g e-
s' a n g v e r e i n ist man eifrig an der Arbeit um sich für
das kommende Konzert vorzubereiten. — Der Neubau an Stelle
des alten Rathhanses , - welches bekanntlich dem Schwamm zum
Opfer fiel, — ist nun fertig gestellt und zum Thell bezogen. Der
Bau ist eine Zierde des fieien Platzes inmitten des Dorfes ge-
worden. Wohl in zarter Anspielung hat der Kaufmann Lauer m
dem Schaufenster der Parterreraumlichkeiten einen Mann aus
Schwämmen aufgebant.

4- Dotzheim. 12. Januar . Der Kaufmann Salomon Wal-
tuch verkaufte  sein an der Wiesbadenerstrave hier be-
leaenes Wohnhaus mit Laden an Herrn Gastwirth A. Seibel von
Wiesbaden zum Preise von 30000 JL. — Desgleichen ging das an
der Wilhelmstraße belegene Anwesen des Gasarbeiters - uvwig
Uiinaer von hier , bestehendd ans einem Wohnhaus mtt 75  Rn
!hen°äarten , durch Kauf an den Fuhrunternehmer Georg Fein
von hier über zu dem Preise von 13000 JL

Bleidenstadt , 12. Jan . Nächsten «sonntag halt der h' es. Turn-
o e r e i n im Saale zur Stadt W -eSoaden em Concert mi.
eine- Anzahl humoristischer Austuorui-gensseeiim. Nach Abwrcke-
lang des reichhaltigen Programms erfolgt ein Ban . ,

tz. dlordenstadt , 12. Januar . Gestern Abend fand rm Frank-
furter Hof hier die Jahresversammlung des hiesigen L eie-
Vereins  statt , die so zahlreich besucht war , daß diê Thell-
nehmer in dem Saale kaum Platz jmben  konnten . Herr Mrrer
Heyne  hielt emen zweistündigen Vortrag über das Thema
„Ein guter Mann , sein Werden und lein Wirken . Der »gme
Mann " ist der hiesige reiche Kirchenkasten, von dem vielfach be¬
hauptet wird , er habe sein Vermögen auf Kosten der Nachbarge-
meinden angesammelt. Herr Pfarrer Heyne lieferte auf Grund
eingehender Quellenstudien den Nachweis,, daß der Kirchenkasten
aus ebenio kleinen Anfängen entstanden ser, wie auch dieienigen
der Nachbargemeinden und daß ihm nicht e:n Deut «ns genann¬
ten Quellen zugeflossen sei, er vielmehr Tausende von Gulden
nach auswärts abgeführt habe, ^ m Laufe der Zeit erhielt d-e
hiesige Civilgemeinde über 113000 JL aus der Kirchenkasie Re
eben ein Baarvermögen von 108 000 JL besitzt. ^ en Rechen¬
schaftsbericht erstattete Herr Lehrer Wittgm . Dre Ortsgruppe
Nordenstadt zählt 106 Mglieder . ihre Bibliothek über 400
Bände . Die Benutzung der Bibliothek ist eine erfreulich starke,
mehr als 200 Bände sind stets ausgeliehm. Zum Schluß fand
eine Freiverloosung statt. ^ ,

B Wirker, 12. Januar . Ter hiesige Pferde - und Rmdvieh-
versicherungsverein hielt gestern Nachmittag im Rathhausiaa e
eine Generalversammlung ab. Nach dem Rechenschastsbencht des
Kassirers betrugen die Einnahmen pro 1902 1669 M . 26 Pß , Re
Ausgaben 1155 M . 10 Pf ., sodaß em Ueberschuß von 514 M . „26
Pf . dem Reservefonds überwiesen werden konnte, derselbe betragt
jetzt rund 2800 M . Eine solch günstige Geschäftslage wie. Re ge¬
genwärtige hatte der Verein seit seinem Bestehen noch nicht „auf-
zuweisen. Die Mitgliederzchl des Vereins betragt gegmwartig
63. Das ausscheidende VoAtandsmitglied Herg- Carl Martin ',
wurde ver Stimmzettel und die 2 Mitglieder der Rechnungs-
Prüfungskommission Herren Theobald Staad und Lorenz Bau-
mann per Acclamation wiedergewählt. In die Psirde-
Einschätzunaskonimission wurden durch AcclamaUon d'e Herren
Jacob Weilbächer, Caspar Allendorff, Joh . Maihaus Wollstad-
ter Theobald Staab , Lorenz Embs und Franz Staab an Stelle
des Herrn Matbäus Rnppert neugewählt. Dem Anträge de-,
Vorstandes auf Erhöhung der Vergütung sur d'e Stallrev ' lionen
wurde von der Versammlung stattgegebm, umso mehr als der
Verein auch sonst keine Verwaltunaskosten zu bestreiten hat. -
Infolge des in letzter Zeit so stark herrschenden Wmdes und an-
haltenden Regenwetters , ist em großer The 'l des alten Wohw
Hauses einer- armen Wittwe e i n g e st ü r z t Eme noch
rechtzeitige Absprießung verhinderte glücklicher Weise den ganz-
lichen Zusammenfall . Mildthältgen Menschen ist hier Gelegen¬
heit zur Beihilfe gegben. - Die Christbaumverloolung , welche
der K i r ch e n ch o r M seinem Vereinslokale zum Löwen
aestern Abend veranstaltete, verlief in der glänzendpen Weste, und
bot derr so überaus zahlreich erschimenen Thellnehmern einige
recht vergnügte Stunden.

tz Flörsbeim , 12. Januar . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung  wurde beschlossen, bei der Be¬
nutzung des neuen Todtenwagens keine Klassisizirung zu machen,
sondern für jede Person vom 6. Jahre an , gleichwel welchen
Standes , den Betrag von 5 M . festznsetzen. — Nach dem Kasten-
bericht der seit 1. April vor.Jahres,bestehenden ^Krankenzuschuß-
kasse hat dieselbe während dieser Zeit eine Einnahme von 1900
M . eine Llnsgabe von 1400 Mf zu verzeichnen.

b. Canb , 12. Januar . Ein g r o b e r N n f u g wurde
in vergangener Nacht von einer Anzahl Schiffer , d' e hier mit
ihren Schiffen über Nacht lagen, verübt, indem sie sich zunächst
gegenseitig beschimpften, so daß die Bewohner der betrestenden
Straßen im Schlafe gestört wurden. Spater kam es noch zur
Schlägerei , erhebliche Verletzungen sind jedoch nicht vorgekom-
men. Dem energischen Vorgehen der Polizei gelang es, die
Streitenden auseinander zu treiben. Auch sind mehrere innge
Bäumchen in der Rheinallee durch Abschalen der Rmd stark: be-
schädigt. Die Vermuthung liegt nahe ,daß diese Roheit gleichfalls
von den nächtlichen Ruhestörern verübt ist

b Oberwesel. 12. Jamiar . G e l ä n d e t wurde hier am
8 ds Mts die L e i ch e eines ca. 40jährigen Mcannes, welche
schon' lange im Wasser gelegen haben muß - denn sie war schon
stark in Verwesung übergegangen. D ' e Leiche war fast nackt, nur
ein kleiner Theil von einem gestreiften Hemde hing noch daran.

b. St . Goarshausen , 12. Januar . Herr Obst- und Wemba ".
lehrer Schilling  aus Geisenheim hält hier im Lokale,der
Witte Colonius von heute ab bis zum Samstag , 17. ds. einen
Obstbaumpflegekursus  ab . Die Theilnahmean
demselben ist unentgeltlich. Der Unterricht besteht m Besprechung
von Arbeiten und nachher in ihrer praktischen Ausführung Vom
1 _ 7. Februar 1903 wird Herr Schilling einen gleichen Knrfus
in Canb abhalten . o s „in

b. St . Goarshausen , 12. Januar . Hier wurde am 9. d. em
eiserner Nachen g e l ä n d e t, er ist ohne jeden „NameN
und scheint grau angestrichen gewesen zu sein. Offenbar hangt der
Fund mit der in Oberwesel geländeten Leiche zusammen.

s Braubach , 12. Januar . In den letzten Tagen haben Re
Aktien der Blei- und Silberhütte eine, ebenso unerwartete , w»
bedeutende Steigemng erfahren. Sie sind von 86 auf 109 g -
ssiegen. Die ganz außergewöhnliche Hohebewerthung soll dam
zusammenhängen, daß der Reingewinn der ersten Halste des lau-
senden Geschäftsjahres, wie aus Verwaltnngskre .sin m'tgethe'tt
wird , den des ganzen Vorjahres übersteigt und daß es sich RS-
her auch für Re zweite Hälfte des Geschäfts,ahrcs , das am 81.
Mai zu Ende geht, nicht weniger günstig präsentirt Die gebe'-
serten Resultate beruhen einerseits darauf , daß sich Re neuen
Betriebseinrichtungen sehr gut bewähren, wahrend vndererseu*
in Betracht kommt, daß Abschreibungen aus Re Blelvorrat»
diesmal nicht erforderlich sind. Jnfolaedessm werden zahlreich«
Arbeiter eingestellt, was man mit Freuden begrüßen, kann.

s . Braubach . 12. Januar . Das am Sonntag im Gaftyalis
zum' Rbeinthal " vom hiesigen Ouartettverein,  uv'

tn  gütiger Mitwirkung des Konzertsängers und Komponisten
Herrn W. G e i s ans W ' e s baden  veranstaltete Kon
»ert war überaus Mreich besucht. Schon lange vor seinem Be¬
ginn war der germmge Saal bis auf den letzten Platz best ¬
und mancher Sangesftennd mußte stehend den erster,- Theil to*
Konzertes verbringen. Alle Nummern des reichhaltigen Pro
gramms wurden mit größter Präcision vorgetragen und »eng en
von dem Können des Vereins und der guten Schulung durch ie>
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nm Dirigenten Herrn W. M a y. Den Schluß der wohlgelunge-
nra  Unterhaltung bildete ein Ball , welcher die Gäste und LUb
alieder des Vereins noch lange -usamm erhielt . Man trennte sich
mit dem Bewußtsein, raten sehr genußreichen und stdelen Abend
verlebt zu haben. - Der hiesige T u r n v e r et n veranstal-
tet  am Sonntag, 22. Februar seinen diesjährigen Maskenball tm
Gasthaus „zum Rheinthal ". - Das Gasthaus „zum Rhernberg
Besitzer I . Justen , ging zum Preise von 28000 Ji  tn ben Besitz
eines auswärtigen Herrn über.

* Münster bei Aumenau, 12. Januar . Der in weiten Kreisen
bekannte Herr Bergwerksverwalter Adam Ebel 7er von hier ist
gestern Morgen um 6 Uhr in dem hohen Alter von 35 Jahren
aus dem Leben geschieden, nachdem ihm seine Ehefrau , mit der
er 59 Jahre in glücklicher Ehe gelebt hatte, vor vier Wochen tm
Alter von 84 Jahren im Tode vorausgegangen ist. — Herr Ober¬
steiger Kühmichel von hier ist zum Obersteiger ernannt wordm
und wird seinen Wbhnsitz auf der Langhecker Hütte nehmen.

cf Villmar , 11. Januar . Gestern Abend hielt Herr Kreis-
Landwirthschaftsinspektor W o b i g in der Germania einen
Bortrag über Bodenbearbeitung,  in dem er es
verstand praktische Fingerzeige zu gebm. Erschienen waren u. a.
umfet Bürgermeister Herr Dill , und der Landrath des Kreises,
Herr Le; von Wellburg.

= Friedberg. 12. Januar . Daß todtes Vieh mit einem M o-
torwagen  befördert wird , wie solches die Sammelwasen-
meisteret des Kreises Jriedberg aufzuweisen hat , wird wohl das
erste in Deutschland sein. Der Pächter der Sammelwasenmei-
sterei des Kreises Friedberg , Friedr . Schmoll , hat sich zur
Abholung von verendetem Kleinvieh einen Motorwagen bauen
lasten. Der Wagm ersetzt 3 Pferde und zwei Mann , welche der
Pächter hierdurch spart und die zu dem sehr ausgedehnten, 72
Gemeinden zählenden Kreise, erforderlich waren . Der Wagen
stwgirt ausgezeichnet und ist jetzt Jahr im Betrieb.

, Kunft, hitterafur und VTiHenfdiafL
Kunfflalon Banger.

Die Serie der Pigmentdrmcke nach Meistern englischer Pri-
vatgalerien hat diese Woche noch eine bedeutende Erweiterung
erfichrew Es sind jetzt im Ganzen 250 Blätter , berühmte Werke
berühmter Meister ; aber auch noch manches wenig bekannte da¬
runter . Unter den Italienern ein ausgezeichneter Mantegna , ew
charakteristisches Porträt von Piero della Francesca , ein ent-
zückender Marco da Oggione. Neben dem glänzend vertretenen
Velasquez und Mitrillo finden wir den seltenen Coello ; von
dm Niederländern interessirt namentlich Bol , Steen , Maes,
Hooch, sowie ein Lukas von Leyden [?)• Die hiesigen Kunstfreun¬
de werden Herrn Banger wohl aufrichtigen Dank schulden, für
dm seltmm Genuß, in Wiesbaden auch einmal alte Meister
begrüßm zu können. Dieselben Kunstfreunde werden vielleicht
mit rascheren Schrittm dm Vorraum zum Kunstsalon durch¬
messen oder auch wie erschrocken stehen bleiben — je nach Tem-
perammt . Ein gewisser Z a r t h, Münchener , hat da allerlei
Schwarz-weiß-Phantasien ausgestellt , im vorhinein seis gesagt,
von einer verblüffenden Technik. Er besitzt Genie, wenigstens
Esprit . Man könnte einm Pariser in ihm vermuthm . Die Kunst
ist ihm nur Vorwand zu blertdm, zu interessiren. Er arbeitet mit
den raffinsttesten wie mit den billigsten Effekten. Eines seiner
Mätzchen ist daß die Titel scheinbar keinen Zusammenhang mit
den Bildern habm . Fordert er somit unser Nachdenken heraus,
so erweist er uns andererseits den Gefallm , dieses plötzlich spöh
tisch überlegm abzuschneiden, eine Art Mephisto in der Larve,
eines Ueberbrettlicmers. ~ M . E.

* Wiesbaden dm 13. Januar 1903

SrEfe Berren-̂Sifjung des «Sprudels)»
(Montag, 12. Januar im Victoria-Botel.)

Der Anfang ist gemacht — itnd
was für ein Anfang ! ' Erfolg
reihte sich an Erfolg , Schlager
folgten auf Schlager , und Präs
selnd ging ein Witzfeuerwerk über
unseren Köpfen nieder . Ja , da¬
ist der echte, der rechte, der golde
ne Carneval , und die Getreuen
des Sprudels sind feine berufe¬
nen Paladine!

Punkt 8 Uhr 11 Minuten
wurde die Sitzung durch 11 Pan
kenschläge eröffstet und das Co
mitE zog unter den Klängest des
Narrhallamarfches auf das Podi¬
um . Präsident Kalkbrenner

hielt die Begrüßungsrede , die mit Pointen reich misgestattet
war . Er apostrophirte das Auditorium als närrischen Spru-
delreickstag , von dem er jedoch mit Recht hoffte , daß er keine
Obstruktion machen werde . Einen Zolltarif werde der Prä¬
ses nicht vorlegen , denn im Sprudel würden nur Muckerei
und Stumpfsinn verzollt . Der Präsident werde die RedefrÄ-
heit nicht beschränken , itur den drei größten Dauerrednern der
Gesellschaft : Georg Bücher , Ackermann und Schmidt ertheile
er lediglich die fünfminutige Redezeit . Der Witz fand der-
ständnißinnige Zustimmung , da die „Dauerredner » in Wahr¬
heit die Moltkes des Sprudels sind . Rednw kam ntinmehr
in humorvoller Weise auf brennende Aktualitäten zu sprechen,
auf Moorbad , Kurhausprovisorium und die Berufung Hül-
sens nach Berlin . Der Refraitt : „Das ist ihm einfach angebo¬
ren das macht ihm weiter gar kei' Müh », wurde bei jedem
Falle witzig variirt . Folgende Verse seien aus Kalkbrenners
Vortrag wiedergegeben : ,

„Eh ' wir ein neues Kurhaus erbauen
Muß ' p r o v i s o r i s ch erst daS Geld verbuttelt  sein.
Denn neidisch muß die ganze Welt erschauen.
W i r h u n ' s j o, wir am Salzbach und am Rhein,

f So sind denn glücklich circa zwei Millionen

Im Schloß Pauline provisorisch  angelegt.
Und unser Stadtrath hofft mit froher Miene,
Daß drei Millionen bald der Bau beträgt.
Ist das erreicht , kann Baurath T h i e r s ch beginnen,
Dann legen wir den G r u n d st e i n ffir den Bau,
Dann können wir beim dritten Hammerschlage singen:
O unser Stadtrath , der ist klug und schlau !»

Unter brausendem Beifall gab Redner zum Schluß ein
Beispiel zu dem Recept „Made in Germany ", und als er ge¬
endet , dankte ihm nicht endenwollender Jubel.

Es folgte das erste»Lied : „Hoch der Carneval ", das von
der närrischen Corona begeistert gesungen wurde . Der Ver-
fasser Fritz H e i d e cke r wurde aus die Bühne citirt und er-
hielt in warmen Worten den Dank des Präsidiums . Und
nun sprach der stets willkommene Vice H u p f e l d. Seine
Rede sprühte nur so von Geistesfunken und war auch in der
Form ein Meisterwerk . Zur Zielscheibe seines zündenden Hu¬
mors machte auch Vice Hupfeid die städttschen Sensationen,
vornehmlich das Kurhausprovisorium , an dem nur die Alpi¬
nisten Freude hätten , und die grün , roth , blau , hellgelb und
dunkellila strahlende neue Heidenmauer , die ausschaue , als sei
sie speziell für den Carneval gemacht . Man müsse es dem
Baurath Genzmer lassen, er sei ein Mann , der Farbe bekenne.
Dem Abschied Hülsens widmete Redner folgende Worte:

„Da geht er hin mit allen feinest Orden,
Ich hoffe nur , er wird es nie bereu 'n.
Hier  wär ' vielleicht erStaVtratl ) nochgktvorden.
Behüt ' ihn Gott , es hat nicht sollen sein ."

Vom neuen Kurhaus hieß es:
„Menschlich  gewesen wär 's , wenn zum Erbauer
Man unsem „grünen Genzmer » bätt ' getnacht.
Doch menschlich  denken war dem Stadtrath sauer,
Drrim hat er ausnahmsweis ' mal „T h i e r s ch gedacht.

Und von der Abreißerei sang Hupseld:
„Und nächst dem Adler fiel auch 's weiße Schwänchen,
Ihr könnt Euch denken, wie der Wilhelm litt,
Er riß im Stürzen seines Bruders Söhnchen,
Den jetzt gefall 'nen Engel „Louis " mst.
Aus diesen alten Neuendorss 's , so hör ich.
Wird bald ein prächt 'ger Stadttheil neu ersteh n,
Die Abreiß -Lust ist hier jetzt sehr begehrlich,
Das Alte fällt , sä kann man 's täglich seh'n.
Auch andre Leute kriegten arg das Reißen
Kaum packt's den Wilhelm , da — es ist kurios —
Ging es sofort , wie nach gewissen Speisen,
Bei der „Wilhelma " auchschon hinten los

Unserem Accffeinspektor weihte der Vortragende folgende
Strophen : r . .

Im Sprudel -Leihhaus sind wir diesmal wieder
Getreu vereint zum närr 'schm. Faschingsspiel,
Doch fahnde ich und mit mir die „10 Brüder»
Vergebens nach dem lieben Freunde „Kiehl .
Er ging soweit in seinem edlen Streben,
Daß den Gesang sogar er veraccist.
Nein , Kiehl : Es singe , wem Gesang gegeben.
Da der Gesang das Leben uns „versüßt ".

Nachdenr Vice Hupseld  unter donnernden Beffallssal-
den geendet , bestieg Sprudler A r e n s das Podium , um
uns einige hübsche Lieder zu singen . Sodann verlas der
Präsident verschiedene Begriißungstelegramme auswärtiger
Ehren -Sprudler . Oberpcäsident Wentzel  drahtete
aus Hannover;

„Für Kappe und Stern
Danke ich gern.
Zum frohen Feste
Wünsch' ich dos Beste ." _

Auch Prinz von Ratibor  scmdtesem herzliches Be
arükunastelearamm . Sodann wurden die erschienenen
Ehrengäste : Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l und Polizeidr-
rektor v. Scheust auf das Podium geleitet . Zuerst erschien
ustser städtisches Oberhaupt , von Präsident Kalkbrenner mit
den jubelnd aufgenommenen Wörtern begrüßt : „Spat kormnt
er, doch er kommt ." Der Präsident reichte Herrn v. ^ bellsem
Glas mit den Worten : „Daß er der Stadt noch Imrge blech
erhalten , dafür sei ihm ein donnernü Hoch^gebracht ! Der
Gefeierte dankte mit einem Hoch auf den Sprudel und er¬
wähnte ' auch humorvoll die kleine Strafpredigt , die er habe
anhören müssen . Sehr wirkungsvoll gestalteteffich die Vor-
stellstng unseres neuen Polizeipräsidenten, . dem der Pragdem
uns Wiesbadener als gute Menschen empfahl , die lercht zu re¬
gieren seien. „Herr "Präsident , machen Sie Ihrem Ramm
Ehre , schenken Sie uns Ihr Herz und Ihr Vertrauen Sie
machen kein schlechtes Geschäft dabei !» - Gut ! gelaunt greift
Herr v S che n ck den Faden auf . Er erwähnte zunächst, daß
er als junger Mann , vor 27 Jahren , bereits dem Sprudel als
Mitglied angehört habe . Dann sei er mst seiner Sprudel-
kavve durch ganz Deutschland gezogen . „Gewiß , ich bringe
den Wiesbadenern mein Herz und mein Vertrauert entgegen
Meinem Amtsvorgänger hat Ihr Herr Präsident das Lob
aegebcn , er habe dem Sprudel niemals Angrffssflachen gebo-
tm Es wird mi> schwer sein, diesm idealen Standpunkt zu
erreichen Nun , die Polizei hat einm bresten Rucken und ich
werde es ganz gerne tust ansehen , wenn Sie auch zuwetlm
ein wmiq aus tnir herumtrampeln . Ueb lnehmmsch sind wir
ja nicht !" - Präsident K a l k b r e n n er : „Sprudler , wenn
wir das schon früher gewußt hättm , daß Herr von Schenck
schon Sprudler war , daun hättm wir ; a gar keine Angst zu
habm brauchen . Deshalb singen wir jetzt auch das Lied:
Die Anast » — Das geschah iitrter großem Beifall und der
Verfasser Gustav Stahl  durste dm Dank der Sprudler Mit
vollem Recht mtgegmnehmm . Ganz prächtig warm die nun
mm Vortrag qelanqmdm Gesangsvorträge des Sprudel-
auartstts Dem ernsten „Wald -Abendschein" ließen dre
Sänger (Herren Schuh , Müller , Gerhard und Al-
ter!  das lustige Siebmschwabmlied : „Hannemann , geh du
voran " in fein abgetöntem Vortrag folgen . Sie erntet n mit
beidm Gaben rauschmdm Beifall . Sprudler Opernsänger
Winkel  erfreute ebmfalls , vom Kapellmeister S chl a r oe-
aleitet durch einen Gesangsvortrag und später trat Sprudler
G e r h a r d als singender Invalide nochmals mit Erfolg aus
den Plan Sprudler M a r x, der sich im Vorjahre als Car-
nevals -Novize bestens eingeführt hat , brachte cmcn hübschen
Vortrag , in dem er ebenfalls Aktuelles behandelte . Er brach¬

te die Fleischnoth auf ' s Tapet , die es verursacht habe, daß zu-
weileii sogar im Reichstag das Rindvieh fehlte, und von slädti»
scheil Angelegenheiten hatte am meisten Effekt folgender
Vers ':

„Brav , Gmzmer , Du hast Dich tapfer gewehrt,
.Als mau Dir macht streitig die Beute:
Du gingst auch, so habe ich flüchtig gehört,
Jetzt unter die „F o y e r - W e h r l e u t e".

Dem originellen Lied : „Bunt bum , das Eomitä kommt ",
von Hch. Engel,  nach dem Strauß 'schen Ueberbrettlsanz
„Die Musik kommt " ins Lokalpoetische übertragen , folgte eine
kurze Pause und sodann der zweite Theil.

War der erste schon wohlgelungm , so brachte der zweite
noch erlesenere kamevalistische Genüsse und die Schlager Wall»
tm kein Ende nehmm . Dm Vogel schossen die Sprudler
K r a a tz und Rosenthal  ab . Elfterer erschien als Sere¬
nissimus und entfesselte als närrische Durchlaucht einm wah¬
ren Beifallsorkan . Und mst Recht. Die Serenissimi , welche
wir bisher in Wiesbadm sahen , hatten nur , ihre eingepaukte
Rede zu verzapfm , die Kraatz 'sche Durchlaucht aber lmchtete
mst ihrem famosen Witz in die dunkelstm Eckm Wiesbadens.
Sprudler R o s e n t h a l ließ in längerem Vorstag , in dem
sich die Pointen nur so jagtm , alle bemerkmswerthm Ereig¬
nisse der letztm Zest eine heitere Revue passiren . Mit beson¬
derer Vorliebe verweilte er bei der Affaire der sächsischen Krön-
Prinzessin , um am Schluß zu bemerken : „Das dacht ich mir,
daß alle meine Vorredner zu diesem Thema sprechen würdm.
Drum bin ich auch froh , daß i ch nicht darüber gefprochm
habe !" Aus dem Vorstage des Sprudlers Rosenthal gebe«
wir folgende Perlen wieder:

„Eine Hiobspost hat 's letzte Jahr uns gebracht,
Me das Weltall culf's Tiefste erschreckte.
Miß Roosevelt taufte 'ne deuffche Yacht
Mt erbfeindlich gallischml Sekte.
Das steilich war Schimpf ;md Chandon zugleich,
Wie die Bläüer auch einhestlich schrieben.
Man wundert sich, daß nach dem Fall unser Reich
Noch als Großmacht bestehm geblieben.
Wild tönten die Rufe : „Hie Söhistem , hie Reims,
Der politische Horizont trübt sich.
Wer dachte da nicht an die Tage in Ems
Im dmkwürdigm Kriegsjahre Siebzig?
Hohnlächeln in Frankreich , bei uns tiefes Leid,
Ob der Schiffstaufe floß manches Thränlein,
Doch Rußland stand völlig auf u n s e r e r Seit ',
Denn der Zar schwärmt seitJahren für

Söhn  lern ."
Sprudler H ü n e k e brachte einm sehr beifällig anfgs-

nommenm humorifstschm Gefcrngsvorstag , dem er noch eine
Zugabe folgen lassen mußte . Die zwischm dm Einzelvorsta-
gm gemeinschaftlich zu Gehör gebrachten seht, witzigm Lieder
hcsttm die Sprudler Dähne.  Simon Hetz und Berthold
Wolf  zu Verfassern , die närrische Versammlung sang dre
särnmtlichm Verse mst größter Begeisterung mit.

Aus dem Chorlied des Stadtraths und Sprudlers Si¬
mon H e ß, das nach der Melodie dks „kleinen Cohn » gesungen
wurde , sei folgende Probe gegebm:

Es ist doch eine alt ' Gefchicht,
Von der schon lang hier Jeder spricht,
Daß eines Tages E r w i r d z i e h 'n
Von hier ganz ruhig nach Berlin!
In jedem Frühjahr ungefähr
Schwamm dieseSee schlang  zu uns her,
Daß Er zum Gen 'ral - Jntendant
Vom Kaiser endlich wär ' ernannt!

Doch plötzlich? eh' man sich versah , . . .
War Herr von Hülsen nicht mehr dal

Hab 'n Sie nicht dm k l e i n e n Mann geseh n?
Gern — so heißt 's — that er! nicht geh n!
Doch der Ehrm Menge
Bracht ' ihn in 's Gedränge
Und plötzlich, bums , vom Fleck
Da war er weg.
®tn ber — ach — das war Nicht angenehm!
Wenn der Lange nur bald wiederkäm'
Von dem märk 'schm Sande!
Bleibt uns von „Größen " gar
Sonst am Salzbachsstande
Nur unser Jo s ep h S chl ar?
Zwei Mauritiusbrüder (Gebrüder E n g e l ) brachtm em

ausEeichnet poinstrtes Zwiegespräch , und Sprudler G e r -
hard  bestieg als Virreche die Bütt . Sein drastischer Humor
fand ein dankbares Publikum . Es war Mitternacht vor¬
über als der Präses die Mittheflung machte, daß auch Herr
von H ü l s e n von Berlin aus dm Sprudlern fernen herz-
lickn'tm Gruß entboten und die Hoffnung ausgesprochen habe,I «etZcdZ seiner neuen Amtseigenschast die Sitzmrgm
besuchen könne . Noch war der närnsche Speisezettel nichts er-
schöpft und es folgte das Moorbadlied , das Dr . F t s che n t ch,
de^ Vater der Moorbadbewegung , verfaßt hstte . Zu diesem
seinem Lieblingsthema ergriff Dr . Frschemch hierauf das
Wort nnd rstt eifrig sein Steckmpferd . Damit war endlich die
überreicheTages - oder befserNacht -Ordnung erledigt und man
stmnte sich mit dem beftm Appefft auf die zweite Sitzung.
Und van dieser wird es sicherlich wieder heißen : »So knüpfet
ans fröhliche Ende der fröhliche Anfang sich an ! M . S.

* Me Stadtverordneten sind auf Freitag , den 16. ds. zu
einer Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung , die 17 Puu e
umfaßt stehen u. A. Aenderung des Paragr . 2 der Steuerord-
^na für die Gemeindeeinkommensteuer, Herstellung der Umge-
3 md Einigung des Paulmenschlösichens als KuchauS-
provisortum , Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Emser-

^ " » Stadtansschutz. In der heutigen Sitzung wurde das Ge-
such des Gastwirths Reichel um Konzession einer Schankwrrth-

SffiwÄV »* «* >«”■1°
wird die Eisbahn auf der Blumenwiese m den Kuranlagen von
morgen Mittwoch , 14- Januar ab , dem Schlittschuhsport geoff-

" et ^Eissport . Me SporEsbahn Wolkenbruch ist wieder ge-
öffnet.

ft
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* Königliche Schauspiele. Am Freitag , 16. ds. kommt nicht,
wie angekündigt, „Fidello", sondern die Oper „Die Walküre"
im Abonnement B zur Aufführung. Die Vorstellung beginnt be¬
reits um ey2 Uhr . — Wir machen nochmals darauf aufmerksani,
daß nach Nr . 6 der Abonnements-Bedingungen d.e 2. Rate der
Abonnementsgelder bis zum 11. ds. an der Biüetkasse einzuzay-
leu war.

* Refidenztheater. In dem feiner Zeit so überaus beifällig
aufgenommenen Lustipiel „Die berühmte Frau " seht Frl . -ren-
schert vom Hostheater in Neustreliz ihr Gastspiel auf Engage¬
ment fort . Die Proben zu dem neuen Lustspiel „Kaltwasser" von
Fulda sind in vollem Gange . Das Mileau dieses an geistreichen
Pointen nicht armen Werkes ist eine Kaltwasserheilanstalt. Die
Novität , die mit den ersten Lustspielkräften besetzt ist und von
Herrn Dr . Rauch selbst inscenirt wirch erlebt am nächsten
Samstag ihre Premiere . Die nächste Aufführung von „Fallisse¬
ment" ist Donnerstag , von „Alt-Heidelberg" am Sonntag Nach¬
mittag.

* Der Wiesbadener Carneval-Verciu Narrhalla , welcher
nächsten Sonntag , den 18. Januar , in den neu und festlich dc°
korirten und illurPnirten Theatersaal der Walhalla seine erste
große Volks-Gala -Damensitzung mit darauffolgendem Ball ver¬
anstaltet, ist in fieberhafter Thäiigkeit, um diese Sitzung , wenn
möglich noch glänzender, wie diejenigen in früheren Jahren zu ge¬
stalten. Sind es doch in dieser Saison 10 Jahre , daß der Wies¬
badener Carneval -Verein Narrhalla existirt, und aus diesem
Gmnbe wird die Narrhalla alles aufbieten, um ihr Jubiläum zu
verherrlichen. Kräfte allerersten Ranges werden ihr patent in
denDienst derNarrheit stellen. So werden unter anderemSignora
Odioni vom Scalatheater in Mailand , der berühmte Cornet ä.
Pistonbläser Herr Siemensky vom Crystallpalast in London, so¬
wie andere namhafte Künstler für den vocalen und instrumenta¬
len Theil des Programmes sorgen, während unsere bewährtesten
carnevalisüschen Kräften ihr bestes Können einsetzen werden. Die
gesummte Walhalla -Kapelle wird die urkomischen Lieder begiei-
ten, und was braucht man denn mehr, um dem rheinischen Car-
neval so recht zu huldigen, zumal das Entre für Sitzung und
Ball auf nur 60 Pfg . gesetzt ist. Darum Sonntag , 18. Januar
auf zur „Narrhalla " in der Walhalla.

* Mainzer Prinzengarde . Aus Mainz wird uns geschrieben:
„Die Zeit, wo die so beliebten närrischen Veranstaltungen der
Prinzengarde in der Mainzer Stadthalle (Narrhalla ^ voni
Stapel laufen, TÜdt immer näher . Am Sonntag , 18. Januar,
Abends von 6,11 bis 10 Uhr, findet bereits die erste große karne¬
valistische Sitzung in der prachtvoll dekorirten Stadthalle , statt.
Das rührige Kommando ist schon seit Wochen mobil, um die nö-
thigen Vorkehrungen zu treffen, Proben etc. abzuhalten. Das
Liederbuch ist mit 5 neuen Chorliedern ausgestattet, welche aus
einen durchschlagenden Erfolg rechnen dürfen , Ten musikalischen
Theil hat, wie nun seit zehn Jahren , Herr Kapellmeister Musch¬
le mit seiner wackeren und unernrüdlichen Musikerschaar über¬
nommen. Der Eintrittspreis ist auf 1 Mark festgesetzt. Alles
Nähere durch Inserate ." . .

* Der Hausbefitzervereiu E . V., welcher in neuerer Zeit eine
rege Thätigkeit entwickelte, veranstaltet am Mittwoch, 14. ds.,
Abends 81/2 Uhr im Restaurant „Fnedrichshof " einen Be¬
sprechungsabend. Ten Mitgliedern wird in Form von Vorträ¬
gen Gelegenheit geboten, sich über wichtige Fragen des Haus¬
und Grundbesitzes zu orientiren und allenfalsige Wünsche
und Anregungen in der Versammlung zur Diskussion zu bringen.

* In das Vereinsregister wurde eingetragen der „Hausbe-
sitzerverein zu Wiesbaden ". Ter engere Vorstand besteht aus
den Herren Fabrikant C. Kalkbrenner 1. Vorsitzender, Direktor
Frz. Strasburger 2. Vorsitzender, Ph . Reichardt 1. Schriftfüh¬
rer, Architekt L. Meurer 2. Schriftführer . Ter Verein hat zur
Zeit einen Bestand von ca. 1500 Mitgliedern.

* Krankenkassen-Verpflegungsfätze. Anläßlich des Be-
schlussrs des hiesigen Magistrats , wonach der Verpflegungssatz
im städtischen Krankenhaus für die Krankenkassen mit Ausnah¬
me der Ortskrankenkasse auf A 2,50 erhöht werden sollte, hat
der Vorstand der letzteren auf heute Abend eine Stzung
sämmtlicher Krankenkassenvorstände in die 3 Könige einberufen.
Wie wir nun erfahren , wurde diese Sitzung abgesagt, da derMa-
gistrat neuerdings beschlossen hat, den Satz f ü r a l l e hiesigen
Kassen in gleicher Weise bestehen  zu lasten.
Mit dieser endgültigen Regelung der Angelegenheit hat der Ma¬
gistrat nun selbst dem Bestreben der Kassen Rechnung getragen
und sind in gütlicher Form jeglichen weiteren Erörterungen
Schranken gesetzt. , _ , , , . _

* Bei der Holzvcrstcigcrung im Distrikt K o h l h e ck stell¬
ten sich die Durchschnittspreise wie folgt : Der Raummeter von
Eichen-Nutzscheit 5,00 A-, Eichenstämme der Festmeter 11,20 A,
Eichen-Prügelholz der Raummeter 3,12 A, der Raummeter Bu-
chen-Scheitholz 5,85 A, der Raummeter Buchen-Schcitholz 5,85
A der Raummeter Buchen-Prügelholz 4,96 A,  Buchen -Wellen
das Hundert 10 A,  der Raummeter Aspen-Scheitholz lRoll-
scheidj 5,41. der Raummeter Aspen- und Birken-Prügelholz 3,18
A,  Aspen-Wellen das Hundert 7,12 A Wie man hieraus er-
sieht, stellten sich die Preise äußerst günstig.

* Vereitelte Flucht. Gestern Nachmittag verhaftete ein
Schutzmann einen Mann wegen Bettelns und brachte ihn nach
dem Polizeigefängniß . Vor dem Eingang des Polizeigefängnisses
machte der Verhaftete plötzlich Kehrt und lief :n der Richtung
nach der Emserstraße. Passanten erkannten d.e Situat on, da der
Schutzmann hinter her lief und versuchten den Flüchtigen auf-
zuhalten. Hierbei kam der Mann zu Fall und zog sich an einem
Bordstein des Trottoirs eine schwere Besetzung des Gesichts,
ivSbesondere des rechten Auges zu. Er wurde von 2 Schutzleuten
noch dem städtischen Krankenhaus gebracht, wo ihm ärztliche
Hilfe zu Theil tourde.

* Ein genebener Zechpreller. Mit welcher Rafsinirtheit
manche „faule Gäste" zu Werke gehen, um sich der Bezahlung
ihrer Zeche zu entziehen, beweist folgender Fall . Kommt da ge¬
stern Abend ein gut gelle deter Mann im Centrum der Stadt in
eine W .rthschaft, läßt sich eine Portion Kalbsbraten und nachein¬
ander 3 Glas Bier und 4 Cigarren geben. Nachdem er tüchtig
gegessen und getrunken und bereits das 3. Glas hinter die Binde
gegossen hatte , forderte er den Wirth nochmals auf, ein 4. Glas
einzuschenken. Nun bat der Gast um den Closettschlüssel, welchen
ihm der Wirth bereitwilligst verabfolgte. Als nach einer halben
Stunde der Gast immer noch nicht zurückgekehrt war , begab sich
der Wirth , nichts Gutes ahnend, zum Closett, um den Gast zu
suchen. Der aber war längst verschwunden, er hatte den Schlüs¬
sel an der Thür stecken gelassen, einen welchen Filzhut jedoch
hatte er vorher unbemerkt eingesteckt. Wahrscheinlich wiederholt
der Gauner dasselbe Schwindelmanöver, worauf wir die Wirthe
aufmerksam machen.

* Brand . Auf dem sogenannten „Treckplatz" an der Dotz-
heimerstraße gerieth gestern Abend gegen 6 Uhr ein Haufe von
Schutt und Papier in Brand und gab der Feuerwehr Arbeit,
die zwar nicht ungewöhnlich schwer, aber bei dcr eisigen Kälte,
die gestern wieder einsetzte, sehr unangenehm war.

* Kaiserpauorama . Haben Sie die neue Serie im K a >»
erpanorama  schon gesehen? — Diese . Frage gehört

hier wohl zu den stehenden, und in der That hat sie ihre Berech¬
tigung , denn man muß es cinVersäuumiß nennen, wenn man diese
herrlichen Naturaufnahmen in ihrer wunderbaren Plastik und
Perspektive sich nicht angesehen hat. H er tritt uns in greifbarer
Form , gleichsam wie das Leben selbst, alles entgegen, was auf der
Erde Reizendes, Seltenes und Interessantes ejiftirt . Es hat
ein jahrelanger Bienenfleiß und ein bedeutendes Vermögen dazu
gehört, alles das zusammen zu bringen, was der Aussteller dem
Publikum in seinem von ihm erfundenen Apparate darbietet;
kein Wunder , daß in Anbetracht des niederen Entrees von 30
Pf . der And rang stets ein sehr großer ist, denn wer emmal die-
cr geschichtlich-geographischen Kunsistätte einen Besuch abgestat-

tet, wird keine weitere Serie versäumen und sich gerne den Vor¬
theil eines Abonnements zu Nutze machen. In dieser Woche ma¬
chen wir eine interessante Wanderung durch Habana und besich¬
tigen außerdem noch die Sehenswürdigkeiten des spansichen See¬
bades San -Sebastian.

§90lt.
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Abends 0 Uhr wird im Klublokal „Gambrinus " Herr Kaufmann
Fr . L a u p u s über seine Bergtouren in Oberbayern , im hin¬
teren Kaisergebirge und über seine Besteigung des Watzmann
sprechen. Bei den bekannten hervorragenden touristischen Eigen¬
schaften des Redners u. dem interessanten Thema des Vortrages
ist ein genußreicher Abend vorauszusagen. Gäste sino wie immer
willkommen; ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist zu er¬
warten . — Die ordentliche Generalversammlung findet, worauf
jetzt schon hingewiesen wird , am 22. Januar im Klublokal zur
gewöhnlichen Stunde statt . Das Nähere wird noch im Annoncen¬
theil bekannt gegeben werden.

Ois ühronrede zur Eröffnung des IraRQiCfjs.
= Berlin , 13. Januar . Ministerpräsident Graf Bülow

eröffnete heute Mittag den Landtag der preußischen Monar¬
chie mit einer Thronrede , in der auf die wenig befriedigende
Gestaltung der) Finairzlage hingewiesen wird . Der Fehlbe¬
trag 1901 betrug 37^ Millionen . Auch für das laufende
Etatsjahr sei ein wesentlich günstigerer Abschluß nicht zu er¬
warten . Im Etatsentwrrrf fiiv 1903 werde zur Herstellung
des Gleichgewichts der Staatskredit in beträchtlicher Höhe in
Anspruch zu nehmen sein. Die zeitweilige Finanzlage konnte
jedoch nicht dahin firhrcn , im politischen und wirthschastlich -n
Interesse dringend gebotene Ausgaben zuriickznstellen. Tie
Staatsregierung erbittet erhebliche Mittel für die auf den
Schutz des Deutschthums in den Ostmarken und auf dorm
wirthschastliche Stärkung gerichtete Politik . In diesen Lan-
destheilen soll den mittleren und unteren Beamten , sowie den
Volksschullehrern die in Aussicht gestellte Zulage gewährt
werden . Me Staatsregierung erachtet es als ihre Pflicht,
auch jetzt mit der betriebssicheren Ausgestaltung der Eisen¬
bahnanlagen und der regelmäßigen Ergänzung des Fuhr¬
parks nicht zurückzuhalten und hierdurch die Arbeitsgelegen-
heit im Lande zu vermehren . Die Thronrede kündigt eine
Vorlage an über den Erwerb mehrerer Privateisenbahnen,
Erweiterung der StaatAbahnen und Förderung von Klein¬
bahnen , über einen weiteren Kredst zur Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse der staatlichen Arbeiter und gering be¬
soldeten Beamten , ferner einen Gesetzentwurf zur Ausführung
ches Reichsseuchengesches , einen Entwurf über die Befähigung
für der: höheren Verwaltungsdienst , sowie über die Bildung
kirchlicher Hilfsfonds für katholische Pfarrgemeinden.

Berliner Neuigkeiten.
* Berlin , 13. Januar . Ein großes Schadenfeuer ent¬

stand gegen Mitternacht im Keller des Hauses Rofenthaler-
straße 44 auf noch unaufgeklärte Weise. Der Brand zer¬
störte die Waarenbestände einer Stempelfabrik und richtete
auch in einem Gummiwaarengeschäst beträchtlichem Schaden
an . — Im Verein Berliner Kaufleute und Industrieller hielt
gestern Abend Regierungsbaumeister a . D . Hans Zopke einen
Vortrag über die neuesten Erfindungen in der Telephonie,
dessen Hauptinteresse die neuesten Versuche zur Vereinfach¬
ung und Verbreitung des Telephonverkehrs sowie die Grund-
lagen der drahtlosen Telephonie in Anspruch nahmen . — Der
fvühere General -Jnspektor des Militär -Erziehungs - und Bild¬
ungswesens , General der Infanterie von Keßler , der zur Zeit
an der Mosel lebt , begeht heute seinen 70. Geburtstag . - Wie
aus Hamburg berichtet wird , hat der R .gistrator des Schi ds-
gerichts der Arbeiterversicherung , Leo, der wegen Unterschlag¬
ungen geflohen und in Scheveningen verhaftet worden war,
im dortigen Polizeigewahrsam seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht . — Das L e s s i n g t h e a t e r in Berlin
wird seinen jetzigen Namen auch unter der Arektion
Brahm im Jahre 1904 behalten . — Jn .P rag ist der Uni¬
versitäts -Professor Mar Sänger , der namentlich als Gynäko-

! löge bekannt ist, in einer Heilanstalt einem Gehirnleiden er*
| ieacu _ Nach einer Pariser Depesche mußte der Untersee.
j botsbesitzer Grubst in eine Nervenheilanstalt gebracht werden.
! — Wie der „Germania " aus Frciburg in der Schweiz telegra-
! phirt wird , ist dem Professor Dr . Kirsch eine offizielle An-
i frage bezüglich der Uebernahme der Professur für christliche
! Archäologie an der theologischen Fakultät zu Stcaßburg bis¬

her nicht zugegangen.
Prinz Seorg von Zacstlen in U?!en.

--- Wien , 13. Januar . Prinz Johann Georg von Sach¬
sen ist heute Morgen aus Mesden hier eingetroffen , um dem
Kaiser seinen Dank für die Verleihung des 11. Infanterie-
Regiments auszusprechen . Ein offizieller Empfang fand auf
Wunsch des Prinzen nicht statt . Der Prinz begab sich in der
Uniform des ihm verliehenen österreichischen Regiments vom

Bahnhof aus direkt in die Hofburg , wo er vom Kaiser mit
warmen Worten begrüßt wurde . Im Laufe des Vormittags
wird der Kaiser den Prinzen in besonderer Audienz em¬
pfangen.

Zur flffaire der Kronprinzeilin von Sadilen.
* Wien , 13. Januar . Der „N Fr . Pr ." wird bestätigt,

daß in Angelegenheiten der K r o n p r i n z e s s i n eine prin¬
zipielle Verständigung erzielt werden dürfte . Die Kronprin¬
zessin wird thatsächlich in der Nähe der sächsischen Grenze auf
einem Schloß Aufenthalt nehmen und dort Gelegenheit ha¬
ben , ihre Kinder zu sehen. Ohne Zustimmung des sächsischen
Hofes darf sie sich aber aus diesem Orte nicht entfernen , Nach
Meldungen aus Meran soll in einer dortigen Villa für die
Kinder des sächsischen Kronprinzenpaares Wohnung genom¬
men worden sein.

Eine Entführung.
* Lissabon, 13. Januar . Ein Marquise , welche hier sehr be-

tonnt ist, hat sich von ihrem Groom entführen  lassen.
Sie ist 23 Jahre alt, von großer Schönheit und sehr reich. Ihr
Gatte wollte Selbstmord begehen, als er die Nachricht erhielt
und konnte nur durch Dazwischenkunft seiner Freunde davon ab-
gehalten werden.

Zum Madrider Attentat.
* Madrid , 13. Januar . Der Attentäter F e i t o hat seine

früheren Aussagen bestätigt und hinzugefügt, er habe den Hof¬
marschall nicht tödten, sondern nur die Aufmerksamkeit auf sich
lenken wollen. Er bedauere, daß man ihn für geistesschwach hal¬
te, denn die Strafe für das Attentat sei geringer als lebensläng¬
liche Unterbringung im Jrrenhause.

Venezuela.
* Caracas , 13. Januar . Der amerikanische Gesandte B o -

w e n hat , als er sich in La Guayra an Bord des Delphin ein¬
schiffte, ein Sympathie -Telegramm an Castro und das venezo¬
lanische Volk gerichtet. Nachrichten ans dem Innern besagen,
laß am 3. Januar 6 Uhr Morgens die Stadt Cumana von Re¬
bellen angegriffen wurde, die unter dem Befehl des Generals
Morates standen. Die Angriffe dauerten 7 Stunden . Die Regwr-
ungstruppen blieben Sieger . — Ter französische Dampfer St.
Fermain ist in La Guayra eingetroffen. Er landete die Post und
neutrale Passagiere.

Marokko.
* Madrid , 13. Januar . Offiziös wird versichert , daß

Niemand an eine Intervention oder an eine Auftheilung von
Marokko  denkt . Spanien müsse indessen seine Streit¬
kräfte für alle Eventualstäten bereit halten.

— Tanger , 13. Januar . (Reuter .) Nach den neuesten
Nachrichten aus Fez vom 8. ds . war der Sultan eben im Be¬
griff , mit 15 000—20 000 Mann , denen sich vcrsckAdeno Ver¬
stärkungen anschlossen, die erst vor Kurzem aus dem Süden
hier eingetroffen sind, gegen den Prätendenten zu Feld zu
ziehen . Die Mittheilungen betreffend Abreise der fremden
Consuln , sind unrichtig , wenigstens soweit der englische Con-
sul in Btracht kommt . Wie es heißt , befindet sich der Präten¬
dent 30—40 Meilen von der Hauptstadt im Vormarsch mit
einem nur kleinen Gefolge , toas ein Beweis dafür ist, daß
er entweder nicht in der Lage ist, seine Anhänger über den
jetzt von ihm besetzten Bezirk hinauszubringen , oder daß er
den Sultan zum Angriff locken will . Die französische niilitä-
rische Mssion befindet sich auf dem Weg nach Fez.

* London , 13. Januar . König Eduard  ist gestern
aus Sendringham hier eingetroffen . Im Februar wird der
König das Schloß Chatshorth besuchen, welches dem Herzog
von Dovenshire gehört.

* London , 13. Januar . Der Premierminister B a t -
f o u r ist leicht erkrankt . Sein Zustand giebt zu Besorgnissen
jedoch keinen Anlaß . -

* Madrid , 13. Januar . Me K a r l r st e n haben daraus
verzichtet, ein Manifest zu verösfeutlichen. — Die Exkaiserin Eu¬
gen i e wird heute hier eintreffen und einige 8.age hier ver¬
westen.

* Madrid , 13. Januar . „Heraldo " berichtet , daß Ge¬
neral Bourbon  wegen der letzten Vorfälle zur Disposition
gestellt werden soll. _

Elektro-Rotationsdrnck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sammtlich m

Wiesbaden.

der Siris-Gesellschaft m b. H.
in Frankfurt a. M.

D?e Gewinnvertheilung hat Ende Dezember
1882  stattet fuuden und sind sämmtliche Be¬
werber von dem Resultat direkt benachrich¬
tigt worden. Weitere Interessenten erb Ikn
die Gewinnliste auf Anfrage von der Siris-
Gesellschaft m. b. H. Frankfurt a. M. 109/84

ßelcfiäftliches.
Nach dem Verbrauch von Seife bcurtheilt man

die Fortschritte der Civilisation : Unter allen Seifen aber
ist die „Panolin -Seife mit dem Pfeilriug diejenige,
welche am meiste am meisten verdient , von Alt und Jung/
von Hoch und Niedrig versucht und gebraucht zu werden.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden ans

Freitag , den Iß . Januar 1903,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Äenderung des 8 2 der Steuerordnung für die Ge¬

meinde -Einkommensteuer . Ber . F .-A.
2 . Festsetzung der Verpflegungssätze des städtischen

Krankenhauses . Ber . F .-A.
3 . Ankauf eines Hausgrundstücks an der Bierstadter-

straße . Ber . F . -A.
4 . Desgl . eines Grundstücks an der Bierstadtcr - und

Bodenstedtstraße . Ber . F .-A.
5 . Herstellung der Umgebung und Einfriedigung re. des

Panlinenschlößchcns als Kurhausprovisorium . Ber . B .-A.
6 . Uebertragung der Geschäfte eines Stadtkämmerers

an den Beigeordneten vr . Scholz , und Anstellung eines
Magistrats -Assessors bei der Armenverwaltung.

7 . Einführung einer Generalvormundschaft bei der Ar¬
menverwaltung durch Ortsstatut nach Art . 78 8 4 des
Preußischen Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch.

8 . Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Emser-
straße.

9 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 2 . Quartier
des 8 . Armenbczirks.

10 . Desgl . eines Mitgliedes der Gebäudesteuer -Ver-
anlagungs -Knmmission.

11 . Antrag des Magistrats auf Abstandnahme von
einer nach 8 12 Abs . 1 des Kommunalbeamtengesetzes vom
30 . Juli 1899 zuläisigen , von der gesetzlichen Regelung ab¬
weichenden statutarischen Festsetzung der Pensionsverhältnisse
der städtischen Beamten.

12 . Antrag aus Erhöhung der Kosten für die Schwestern¬
pflege im städt . Krankcnhause um 5085 M.

13 . Lebenslängliche Anstellung des Krankenhausver¬
walters.

14 . Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage
eines Bureauassistentcn.

15 . Eingabe des Vereins der Wiesbadener Handels¬
gärtner , bctr . die Feldweggebühr . Ber . O .-A.

16 . Beschwerde eines bei dem Stadtbauamt beschäftigt
gewesenen Technikers gegen seine Entlassung . Ber . O .-A.

17 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend
a ) Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Vorschläge

bctr . die Wandbilder für den Bürgersaal/
b ) Bezeichnung eines Vertreters zur Genosscnschaftsver-

sammlung der Hesscn -Nassauischen landwirthschaftlichen
Bcrussgenossenschaft;

c ) Neuwahl des Bauausschnsses , Finanzausschusses , Rech-
nungSprüfungs . Ausschusses und des Organisations-
Ausschusses für das Jahr 1903.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Nach Mitthcilnng der Handwerkskammer sind anStelle:
1. des Maurermeisters W . Hengst zu Wiesbaden der

Maurermeister Martin Alter zu Wiesbaden.
2 des Schnhmachermeisters E . Rumpf zu Wiesbaden,

der Küsermeister Philipp Ries zu Wiesbaden
zu Beauftragten der Handwerkskammer bestellt worden.

Der Wirkungskreis ist der Stadtkreis Wiesbaden.
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1902.

Die Handwerkskammer.
I . A . :

Der Vorsitzende Der Sekretär
gez . Schneider . gez . Schroeder.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9 . Januar 1903.

6648 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montan , ddn HK Januar d. I , Vormittags

soll in dem städtischen Walddistricte „Hellkund " das nach¬
stehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

1. 16 eichene Stämme von 0,23 bi » 1,13 Festm.
2. 36 eichene Stangen 1. und 2 Elasse,
3 . 5 birkene Stangen 1 . Classe,
4. 5 buchene Stangen 1. Classe,
5 . 190 Nadelholzstangen 4 . und 5 . Classe,
6 . 7 Nmtr . eichen Scheitholz,
7 . 21 Nmtr . eichen Prügelholz,
8 . 12 l Nmtr . buchen Scheitholz,
9 . 336 Nmtr . buchen Prngclholz.

10 . 5525 buchene Wellen und
11 . 52 Nmtr . aspen und birken Prügelholz.

Auf Lcrlangcn wird tc » Steigerern bis zum 1
September 1903 Kredit bewilligt.

Zusammenkunft Bormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofes a» der Platterstrafte.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1903.
6540 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Alfred Wendclmnth , geboren am

28 . Februar 1867 zu Nohrbach , zuletzt Platterstraße Nr . 2
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsorte»
Wiesbaden , den 10 . Januar 1903 . 66l8

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Nassanischer Centralwaiseusonds 4»'irtM ' sche

Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr l . IS . gelangen die Zinsen des

Wir th ' sehen Stiftungs -Kapitals von 20,000 Mark aus
dem Rechnungsjahre 1902 im Betrage von etwa 800 Mark
zur Verausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a . D . Wirth  sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen oder weiblichen Ge¬
schlechts ) } die früher für Rechnung des Centralwaisenfonds
verpflegt werden ist und die sich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung stets nntadelhaft betrage » hat , frühestens
fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder
zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung
zugcwendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1 ) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung/

2 ) über deren dermalige Beschäftigung;
3 ) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung ini Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügcn.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis , daß
nur solche, die vor dem 1 . März 1903 cingehen , berück¬
sichtigt werden können.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1903.
6542  Der Landeshauptmann:

_ Sartorius! _
Verdingung.

Für den Neubau der Gutenbergschule hicr-
selbst soll die Herstellung und Anlieferung pp . :

1)  der zweisitzigen Schulbänke,
2 ) „ Podien,
3 ) „ Tnrngeräthe pp sür die untere Turn¬

halle,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rarhhause , Zimmer No . 41 , die
Zeichnungen und Musterbank im Baubürcau der Bau¬
leitung eingesehen , die Angebotsunterlagen auf Zimmer
No . 41 bis zum 22 . Januar 1903 bezogen werden.

No . 2 ist kostenlos und für No . 1 und 3 sind je
50 Pfg . zu entrichten.

Die Geldsendungen sind an unseren technischen Sekretär
Andreß (Rathhaus hier ) zu adressieren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 122
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Januar 1903,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingcreichten Angebote weiden berück
sichtigt . 6534

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Dleustdvlen-Avormement.
Zur Vermeidung von Rückfragen geben wir hierdurch

zur öffentliche » Kennlniß , daß die seither abonnirten Herr¬
schaften , sofern bis jetzt eine Abmeldung des betr . Abonnements
nicht . erfolgt ist , stillschweigend Abonnent bleiben , auch wenn
die Beiträge noch nicht abgehoben sein sollten

Die Erhebung hat begonnen und wird sich dieselbe bei
dem großen Umfang der Mitgliederzahl bis ungefähr Anfang
Februar hinansziehen.

Wiesbaden , den 1 . Januar 1903.
6120 Städt . Krankenhaus -Verwaltung

Verdingung.
Die Lieferung von ca . 1200Ö Stück Reiserbeseu

bester Qualität pro 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhausc Zimmer
No . 44 eingejehen , auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldsreic Einsendung von 70 Pig . und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . -A , 50 <V°
versehene Angebote pro 100 Stück frei Wiesbaden , Depot
Bleichstraße 1, sind spätestens bis Sonnabend , den 34,
Januar 1903 , Vormittags 10 Uhr , hierher ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten Ver-
dingungsformnlare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1903.

6258 Stadtbauamt,

_ Abtheilnng für Strahenbau.
Kaufmännische Fortbildungs -Schule.

Zur Zahlung des Schulgeldes sür zweites Halb¬
jahr 1902 sür die Kaufmännische Fortbildungsschule inner¬
halb 8 Tagen wird hierdurch nochmals ausgefordcrt.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
6632 _ Stadthanptkasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 19 . Januar er., und event. die

folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , werden im Leihhause , Neugaffe 6a ( Eingang Schul¬
gasse ) hier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezbr.
1902 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re.
versteigert.

Bis zum 15 . Januar cr. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit noch ausgelöst bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 1« . d. M . ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 3 . Januar 1903.
6156 _ Die Leihhaus -Deputation.

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle, Neugaffe 6 a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergiituiigen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 6646

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
Städt . Aceise -Amt

Bekanntmachung.
In dem städtischen Bodehause an der Roon-

stratze sind zum 1. April 1903 drei Wohnungen,
bestehend aus je vier Zimmern , 1 Küche, 1 Speisekammer,
1 Baderaum , 1 Dachkammer und 2 Kellerräume zu ver-
miethen.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens de»
»0 . Januar d. Js . in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr . 51 abzugeben ; daselbst wird auch nähere Auskunft
erthcilt.

Die Wohnungen können an den Wochentagen , Vor¬
mittags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1903 . 6541
Der Magistrat.

" ’ Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vorinittags -Dicnststunden im Vermessungs¬
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centncr Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenmer Mk . 1.80.
Be stell ii ii gen werden im Rathhanse . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenonimen . ^9 ^ 81

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschüst für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutscher, Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen, welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 em-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

b) dieses Mter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cssich zwar gestellt, über ihre Militärverhältmsse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutimngs»
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 sErdgeschotzj nur
Bormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumeldcn und zwar:

H . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben B dis

einschließlich Z.
III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Dvrmerstag, den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben tz.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.

! Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
' Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,B

Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, Y.
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenftei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für rhre An-
Meldung nicht.

Für diejenigen Mflitärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle onzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Bevechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschel-
>nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili.
tärpflichtige Mter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkammission, Herrn Pobzeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Müitärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familie».
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dessalügeu Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einznreichen und
zu begründen. .

Mcht rechtzeitig eingere'.chte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1902.
5576  Der Magistrat.

In Dertr . : H e ß._

Freiwillige Feuerwehr. V. Zug.
(Platterstraße)

Donnerstag , den 1b. Januar 1903 , Abends
8 Uhr findet die General -Versammlung

, , 1 bei Kamerad Ritter (Bürgerschützenhalle ) statt.
Tagesordnung:

Jahresbericht . Führerwahl . Zugangelegen-
- heften.

Wiesbaden , den 13. Januar 1903.
Die Branddirektion.

6649 _ _ _ Scheurer. _
Stadt . öffentliche Güter -N,ederlage.

In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem
Accise-Amts -Gebäude , Neugaffe Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kx und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Reugaffe Nr . 6 ». zu erfahren . 3250

_ Stadt . Accise Amt.

Stadt. Voltskiudergarten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen N u . 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

754  Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmtz , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
aiebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Auszug aus dem CiVilsianSs-Register der Stadt Wies¬
baden vom 13. Januar 1903.

Geboren: Am  8 . Januar dem Schutzmann Albert
Keuneke e. T ., Elsa Dora Auguste , — Am 6. ^ anuar
dem Kellner Franz Wörner e. T ., Mina Karoline . - Am
7. Januar dem Gastwirth Emil Hebel e. S ., Julius.
Am 10 . Januar dem Schuhmacher Michael Dreymann
e. S ., Karl Michael . — Am 8. Januar dem Fuhrmann
Johann Rischer e. T ., Wilhelmine Johanna . — Am
12. Januar dem Schuhmachergehülfen Friedrich Ober-
hinninghosen e. S ., Friedrich Wilhelm Emil . — *
9 . Januar dem Sergeanten Clemens Truschel e. ■&., Walther
Ferdinand Julius . . , , „

Aufgeboten:  Der Schreinermeister Jakob Gall zu
Troisdorf mit Elisabeth Jacobine Winhold das. —
Gutsbesitzer Oscar Goedecker hier, mit Emmy van Gulpen

Gestorben:  Am 12 . Januar Privatiere Friederike
Schaus , 79 I . — Am 13 . Januar Mvgdalene , T . d.
Hausdieners Jakob Raser , 4 M.

Kal. Standesamt.

zpOM

Mittwoch, den 14. Januar 1903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Karorchester*

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistnsr.

Nachm. 4 Uhr
1. Konzert -Ouverture in A-dur
2. Idylle aus „Die Pfahlbauer 1 .
3. Vibrationen , Walzer . . »
4. Scherzo a Capriccio . . »
5. Vorspiel zu „Lolieügrin “ . .
6. Ständchen für Violine . .

Herr Konzertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Aida “ .
8. Italienischer Voikslieder -Marsch

Abends 8 Uhr
1. Jonathan -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Kaymond * .
3. Entr ’acte-Gavotte . .
4. Fantasie aus „Der Bajazzo“
5. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus
6. Berceuse für Streichorchester und Harfe . .
7. Schneewittchen , Märchenbild . . . .
8. Tout ou rien , Polka.

. J . Rietz.
W. Freudenberg
. Job . Strauss.
. Mendelssohn.
, Wagner.
. Ersfeld.

i Verdi.
, Stasny.

. Millöcker.

. Thomas.
Gillet.
Leoneavallo.
Beethoven.
E . Hartmann
Bendel.
Waldteufel.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . Januar 1993 , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeinde«
walde , Distrikt „Eichelgarten " Nr . 7 b, die folgenden Holz-
mengen an Ort und Stelle zur VersteigerunZ:

a Nutzholz:
4 Eichen-Stämme,

48 Buchen -Stangen L KlasseI 8angtI )ieben,
14 ,, „ 11. h /
24 rm Eichen-Nutzholz 2,20 m lang,
10 „ „ „ 3,00 „ „
21 „ Eichen-Nutzknüppel 1,8 „ „ (Weinbergs-

Pfähle .)
h . Brennholz:

19 rm Eichen-Scheit und Knüppel,
300 Stück Eichen-Wellen,
151 rm Buchen Scheit,
223 „ Buchen-Knüppel,

2715 Stück Buchen-Wellen.
Sammelplatz am Thor im Eichelgartenweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrstelle.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg , den 10 . Januar 1903.

Der Bürgermeister:
6530 S chm i d t._

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindever¬

tretung (§ 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom I » . bis
»I . Januar l. Js . auf hiesiger Bürgermeisterei aus.
(§ 27 Abs. 1 L.-O .)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Ein¬
spruch erheben . (§ 27 Abs. 2 L.-O .)

Sonnenberg , den 10 . Januar 1803.
Der Gemeindevorstand:

6587 Schmidt,  Bürgermeister.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 16. Januar 1903, Abends 8 Uhr;

III . Quartett - Soiröe
des

Knr - Orcliester - Quartetts
der Herren : Konzertmeister Ilerm . «Inner (L Violine),

Theodor Schäfer (II. Violine), Willi . Sadony (Viola),
Job . Eichhorn (Violonceli) , unter Mitwirkung des Herrn
H . üpangenbersr , Direktor des Spangenberg ’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano ).

PROGRAMM.
1 Quartett für 2 Violinen , Viola und Violonceli

in B-dur , No. 22 . Mozart.
2 Scherzo aus dem Quartett für 2 Violinen Viola

und Violonceli in E-moll, op. 44, No. 2 . Mendelssohn.
3. Zum ersten Male: Quartett für Klavier , Violine,

Viola und Violonceli in Es*dur , op. 87 . Dvorak

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und
ßaisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.

" Bekanntmachung.
33ei hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines Wasser¬

meisters zum 1. Februar l. Js . zu besetzen.
Geeignete hiesige Bewerber wollen sich bis spätestens

zum 20 . Januar l . Js ., Nachmittags 6 Uhr unter Angabe
ihrer Lohnansprüche bei dem unterfertigten Gemeindevor»
stände schriftlich melden.

Bevorzugt werden solche Bewerber , welche mft der
hiesigen Wasserwerksanlage vertraut sind und genügende
Fachkenutnisse besitzen.

Die Anstellungsbedingungen (Dienstanweisung ) können
auf hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden und ist deren
Bekanntsein in den Bewerbungen anzugeben . 6430

Sonnenberg , den 7 . Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,  Bü rgermeister.

Holzverfteigernng^
Freitag , den 16« d Mts ., Vormittags 1« Vz

Uhr anfangend, kommen im Seitzenhahner Gemeindewaid,
Distrikten 4 , 5 und 6, Lichtenwald:

180 Stück eichene Werkholzstämme und Stangen von
zus. 19,08 km,

105 Rmtr . eichen Nutzknüppel , meist 1,80 Meter lang,
9640 Nadelholzstangen 4 ., 5 . und 6 . Classe, von zus.

48,45 km,
zur Versteigerung.

Seitzenhahn , den8. Januar 1903.
_ Krieger , Bürgermeister.

Bullenversteigerrmg
Nächsten Donnerstag , den 15 . d . MtS ., Nach¬

mittags 4 Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus em gut
genährter Gemeindebullen
öffentlich versteigert.

Frauensteiu . den 10 . Januar 1903.
Sin x,  Bürgermeister.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 17. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

II. Grosser Masken-Bail
in sämmtlichen Sälen.

aBwet Ball -Orchester.
laal - Oeffnuag 7 Uhr.

HP Anzug : Masken - Kostüm  oder B a 11 to il e 11 em
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevallistischeAbzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F. Heidecker.
Eintrittspreis:

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag Nachmittag  6 Uhr  3 Mk.,r  Nicht -Abonnenten 5 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

1 Nichtamtlicher Thrill
Sonnenberg.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie-
Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
veraeben werden . „ ,

Offerten sind bis spätestens RS . Januar l . IS . auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

Erfüllungsort : Sonnenberg.
Sonnenberg , 30 . Dezember 1902.

-ottZ Der Gemeindevorstand:
Schmidt , Bürgermeister.

Residenz -Theater.
Dirctlion : Dr . phil . H Rauch.

Mittwoch , de » 14 . Januuae 1903.
Abonn-menlS.Borst-lluug. Abonnem-nts-Bill-tS gültig.

Zum 4. Male.
Die berühmte Frau.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v Schönthan und Gustav Kadelburg.
Regie : Alduin Unger.

Baron Römer Saarstetn . • • Otto Kienscherf.

K ' )ineSr“U ' ' •' .*
2öd )Ut . . Agathe Müller.

Paula Hartwig . . . . . Tiara Krause.
Ottilie Friedland , ihre Nichte . . Ci- ir« Krona.
Graf Pela Palmay . . . . Rudol , Banal.
Ulrich von Trauenstein . . . Franz Oehmig.
Professor Gcorg Ziegler . . . Paul Leyland.
Fräulein Seemann . ) im Hause deS . Walch Wagener.

) Baro » Römer . Richard Schm,dt.
Betty, ' Stubenmädchen bei Ottilie . Elli Osburg,

geit : Gegenwart . — Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größer: Pausen statt.

Der Beainn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen >/r10 Uhr.

Donnerstag , den 15 » Januar 1903.
Abonnements -Vorstellung. Abonnements BilletS gültig.

Zum 3. Ma )e:

F a l l i s f e m e n t.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Björnstjerne Björnson . AuS dem

Norwegischen von Wilh. Lange. Regie : Alduin Unger.

Samstag , den 17 . Januar 190 » .
Erstaufführung.

Novität . Kaltwasser . »ovuat.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Ja Seene gesetzt von Dr . tz . Rauch.



14. Januar 1903.
Wiesbadener General -Anzeiger.

18. Jahrgang.

Bus dem Serrcktslaal.
Strafkammer-Sitjung vom 12. Januar 1903.

Jemand , der sich zu Helsen weiß.
Dem Kellner Paul Welker von Elberfeld, einem 20 Jahre

alten Burschen, war am 5. Dezmber gelegentlich eines Stre -te»
dahier der Ueberzieher in der Art zerrissen worden, daß das
Kleidungsstück nicht wohl reparirt werden konnte. Geld zur -ö&-
schasfung eines neuen besaß er nicht, deßhalb ging er e-nes Tages
bin in eine Wirthschaft, nahm einfach einen einem Gast gehörigen
Ueberzieher vom Garderobeständer und war im Begriff , sich rot
demselben zu entfernen, als sein Thun bemerkt wurde. Der
swhlene machte sich gleich an die Verfolgung des vor ihm retßauo
nehmenden Diebs und trieb ihn endlich einem Schutzmann m die
Arme. Welker nannte fic& diesem gegenüber das eine Mal Win--
terscheid, das ander Mal Schnurr . Als man ihn später emer Lei-
besvisitation unterwarf , fand man einen Schlagring , den ^ e-
memd kurz vorher bei der Verfolgung in seiner Hand gesehen ha-
ben wollte, bei ihm vor. Wegen Diebstahls im criminellen Ruck¬
fall erging wider den Mann aus 6 Monate Gefängniß , wegen
Uebertretung aus 3 Tage Haft . Die Haftstrafe sowie: 1 Monat
Gefängniß gelten für durch die erlittene Vorhast verbüßt.

Kuppelei.
Die Eheleute Glaser Carl Vogt und Luise geborene Qmnt

hoben in ihrer Wohnung am N e u b e r g Prostitu '.rten Zim¬
mer vermiethet und dem Verkehr derselben mit Herren ^Vorschub
geleistet. Sie machten dabei insofern ein gutes Geschäft, als sie
zeitweilig von 2 Mädchen für die Benutzung eines Schlafzim-
mers und eines gemeinsamen Wohnzimmers mit Frühstück ie JL
5 täglich erhielten. Strafe : 1 Woche Gefängniß für Jeden.

§preck!aal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Ter Arbeitsnachweis im Rathhaus.
Ich glaube im Interesse aller Arbeitgeber und Stellung,

suchenden zu handeln, meine Erfahrungen bei Inanspruchnahme
des Arbeitsnachweis im Wiesbadener Rathhaus bekannt zu geben
Zuwiederholten Rialen , so auch vor zwei Mcnaten , bat ich an
genannter Stelle , mir , im Falle Arbeit suchende Feinmechani¬
ker und Monteure den Nachweis in Anspruch nehmen sollten,
dieselben unverzüglich zusenden zu wollen , da ich stets Bedarf
hätte für brauchbare Leute meiner Branche . Ich wartete aber
vergebens auf das Erscheinen vorgenannter Arbeiter . Am 7. Jan.
dieses Jahres sandte ich einen bei mir schon länger bediensteten
Mechaniker mit der Weisung nach dem „Arbeitsnachweis ", dort
um Arbeit als Feinmechaniker nachzufragen. Zu meinem größten
Erstaunen theilte derselbe mir mit , ihm sei der ganz kurze Be¬
scheid geworden: „Arbeit für in Wiesbaden sei keine vorhanden".
Nachdem ich nun auf dem Bureau des städtischen Arbeitsnach¬
weises persönlich in dieser Sache Vorgesprächen hatte, wurden «nr
in der kurzen Zeit von nicht ganz zwei Tagen nicht weniger als
3 Mechaniker zugesandt, von denen ich auch einen einstellte und
zwar einen Mann , der noch in meiner Specialität elektro-med'-
zinische Apparate .reiche Erfahrung zeigte und als solcher nicht
allzuleicht zu bekommen ist. Diese Umstände mögen allen Arbeit¬
gebern und Arbeitsuchenden ein Beweis sein, wie wenig zuverläi-
sig der Arbeitsnachweis für Männer in Wiesbaden ist.

Hochachtend R . Blumer.

Von der Starßenbahn.
Unsere Notiz im Sprechsaal von der außerordentlichen U e-

b er f ü l l u n g der Straßenbahnwagen in den Morgen¬
stunden hat sehr schnell Erfolg gehabt, wie wir ja auch schon mit-
theilten, daß die Direktion in entgegenkommendster Weise that.
sächliche Mitzstände Preisen und beseitigen würde . Demgemäß
fuhr in der Zeit von M Uhr bis 8 Uhr am Samstag ein Be-
iriebsinspektor aus Darmstadt auf der Strecke Sonnenberg-
Care Altdeutschland im Wagen mit und stellte jedes Mal die
Frequenzziffer fest. So war 3. B . der Wagen 7,40 Uhr schon
an Haltestelle „Wdstfalia" so überfüllst, daß neun Personen auf
der Plattform stehen mußten obwohl am Cafe Wtdeutschland
noch Passagiere warteten und an den HaltestellenKronenbrauerei
und Haydnstraße noch Schüler mitgenommen werden mußten.
Es hat sich also vollkommen erwiesen, daß eine Ueberfüllung der
Wagen vorliegt. Deshalb ordnete in sehr anerkennenswerther
Weise die Direktin die sofortige Einstellung der Doppelwagen und
zwar von Montag an. Der Wagen 6,55 Uhr von der Taunus-
straße ab wird einen Anhängewagen mitnehmen, so daß von
Sonnenberg ab 7,10 Doppelwagen verkehren bis nach 8 Uhr.
Wir sind für diese Beachtung unserer Wünsche außerordentlich
dankbar . Die beschleunigte Abhülfe wird nur dazu beitragen, das
harmonische Verhältniß zwischen der hiesigen Bürgerschaft und
dem Betrieb der Straßenbahn zu stärken.

ßosizlilheA SchaWele.
Mittwoch , den 14 . Januar 1003

14. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement D.
När 0 dal.

Oper in 1 Aufzug von Otto Dorn.
MusikalischeLeitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar

Regie: Herr Dornewatz.
Helga, die Sonncnwirtsin
Jngeborg

l AMs-NchWtisj
turzeigenf r biete ubrif bi u’u wir bu

11 Uhr Vormittags
in unterer Erve ition emzulie'ern

ücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gest. Off.
un.er dl. A. 4074 an die Exped.
d. Bl._ 4075
Hrerwaiterstelle 0. kinderlosen
'V Beamten fof. ges. ®cfl. Off,
u. V. K. 4430 a d Erved. 4430

Äiänntiare Werione».
2ü“25 Erdarbeiter

gesucht bei 6596
W . Roffbach , Ludwigsir. 3.

Verwalt, der Jäger
Tofft, der Svielmann
Arne, der Sennbub
Henrik

Bauern und Bäuerinnen.

Frl . Brodmann.
Frl . Müller.
Herr Müller.
Herr Winkel.
Frl . Sedlmaier.
Herr Klarmüller

Musikanten.

Tüchtige
Plattenleger

sofort gesuckt. 6436
Lmll Köbig,

Allein-Velkauf der Mettl. Platte»,
_ Bert ram st raffe 5.

Ein solider, älterer 6637
Fuhrknecht

aes. Sd,wa>baä>erstr. 47, 1._
ŝ nng . von 15—16 Jahren ges.
^ bei Fuhrwerk Sonnenberg,
Ramdacherstraße. 6652

Karl Pfeiffer.
Bäcker,ueistcr.

ic .in braver Junge kann Die
vi Bäckereiu. Konvirorei er!.
6617 L. K. Fmk , Moritzstr. 70.
»tzz geul ges. Vergüt, ev. Ui. 250

pr Won u. in. 1148/51
H. Jürgens-n u. §o. , Cigarr.-F.,

Hamburg.
Bereut für lmentgeMützeit

MkiisnlHWkzü
imRattivanö . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Siellcu.

klbUiciiuu : irrr Staune»
Arbeit finde» :

Buchbinocr
Erdarbeiter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Waler
Sattler
Ban-Schloffcr
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülfe
Bureauoiener
HerrjchaslSdiener
Eintassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badilicisier.

Die Handlung spielt in Närodal <Sr°rwegen).

Die Hand.
(La . luain ) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung unv Mustk von Henri BerLny.
Musikalische Leitung: H-rr Kapellmeister Stolz.

vivette, Tänzerin . p r1,
Der Baron . | crr  Schwab.
Der Einbrecher . . . . - . - - . « *» Schrei'« -.

Ort der Handlung: Paris : Boudoir BivelteS. Gegenwart.
Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 18. Januar 1903.
16. Vorstellung. 25. Vorstellung mi Abonnement A.

3 u in ersten Male:
Die Evastochter.

Komödie in 3 Akten von Eurt Kraatz.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Alls und Neue Diamantfeider in Süd-Afrika.
Die Baarbestände der amerikanischen

Eisenbahnqeselischaften.
Westaustralier in 1902.

Originalbericht über Briseis Tin .
Vier aus fachkundiger Feder stammende Artikel.

Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSEN HALLE“
(Londoner Börsenbericht in deutscher Sprache)

Jahr S(52 ® IUS Ad̂ nen̂ ^ire:
,»1,0 *8dotier B (ir *en - Haiic ‘, 17 u._18, Teleg raph _Street , l . omlon , K- C.

Artikel zur Kinderpflege.
_ __ PliraHrsnritzen Nabe

1Soxlilet - Apparat « und
sämmtliehe Zubehörteile.

Milchflaschen
Milchflaschen-Garnituren.

| Gummisauger . Spielschnuller.
ä Zahnringe . Veilehenwurzeln.

Badeschwämme.
Kinder-Zahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdicht « Bett -Ein-
laiien von Mk. 1. 50 bis

durch absolute Mildê und ^ ^ ^ «̂ deshaw unschätzbar kllr die ernpĥ ,

Olvstirsprltzen Naheipflaster
Särnrntl. Badesalze.
Badethermometer.

Linderpuder.
Lanoform-Streupulver.

Kindercröme. Wundwatte.

Weibliche per rang » .

Arveitsimchmeis]
T« e jvrauew

im Rathhaus WieSiiaden,
unentgeltlidie Stellen-Vermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnel bis 7 Ubr Abends.

AdtheUmtg I. s.DikN'tb - te»
und

Arpetteriuueu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«. Kinder- und
Kücheni.iäochen.

B.  Waich- Pup- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen u„o
Lausmäoch-n u Taglöbnerinnen.

Gm empsihieiie Mädchen eryallen
sosort Stellen.

Avtherlung Ik.
A. für höhere B russarten:

Kinoe.fräulein- n. «Wärrerinnen
Stützen, Haushülterinneii, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafieriiinen.
Erziederinnen, Comptoriflinnen,
Verknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

u für säuimtl. Hotelver-
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch«, Büffet« u. Servir»
sräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfobleuen Pflegerinnen
sind zu jederZ-ii dort zu erfabren

Lehrmädchen &
tut Dameuschuetderet gejucht.
6512 Berlromftr. 10, 1 r.

er >a,neuii .btlltgStellung
. . 'will, verlange per „Postkarte“ die
OeutsetieVakanr-inpast,Eßlingen

ehrmädchen z. Kleider,uachenk
gesiichl. Neug.isse 15. 1. 663 >

onatofruu nökdig, Wöiih-
strage 13, Dieuser.

^ann noch einige Garten in
OL Ordnung halten. 6579

A . Müsser , Karlstr. 30,

Alle»
lonMeutfiftcn

und den viele»
Nedhahern
gesalzener
Landbutter

zur Nachricht, daß ich nunmehr
auch ein außerordentlich seines
Produkt des AmmerlandeS(Olden¬
burg) in leicht gesalzenein Zu¬
stande führe und ich bitte, diese
vorzüglich- Butter probiren zu
wollen. 6659

Maisch Mf,
Marklstraße 23. Telefon 2816

Telephon jetzt
No. 327,

Privat-Wohnung R27 A.
Tapetenhans

Robert Wetz,
vorher No. 2410. 6351

0 ehr sch 4schubl.Kommode lpol),sch. saub. Bettstelle in. Matr.
u. Strobs. s. 9 M., sowie Fleisch¬
maschine in. Rad f. 8 Mk. los. zu
verk. Röderstr. 25, Hlh. 1 l. 66 54
FT4>nt gezimmerte Halle,
™ (Fachwerk) 15 Mir. lang,
5 Mtr. breit, mit Ziegel gedeckt,
passend sür Werkstälte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürstcheu.
6619_ Walluferstr. 9._

Plissirt und coifsrirt
wird bis zu 50 cw hoch Schul-
gaffe 1, 2 St . 6629

Ansichts-Postkarte »-
Arrstansch

mit Damen von König!. Büreau-
beamten (fremd) erwünscht

Anerbietenu. bl. O. 6615 (aber
m. Adresse) an d Exp. erb. 6630
Netter , junger Mau»

sucht mit hübschem Mädchen
von 18 bis 22 Jahren bekannt zu
werden.

Offert, mit Bild unter Z. R.
18 postlagernd Wiesbaden. 6643

Feiner Frack
u. Weste, so gm wie neu, s mittl.
Größe, da zu eng geworben, billig
adzug. Wörlherstr. 4 Part . 6633
1 Bett >i. zweitb. Kieiderschrank
-r b. z. vk Helenenstr. 23. 6653
, c, eg. roih. Atias.Koflüm z. vk.

Faulbrunnenstr. 11, 1. 6613

Dlnürenlisch. ^ä’iflrf' äU

Z
6653

u Verl. Träft. Mädchen v. Lande
bei hob. Lobn gesucht. 6658

W . Rund , Rvmeiberg 1, 1 l
Suche sofori ei» lüchnges

Hnnswädchen.
6627 Savoy Hotel.
c7-- !eißiges Mädchenv. 15—16 I

für aanz o. bis 4 Uhr Nachm.
aemcht Schnlberg6 3._ 6875
kdi^bdchen f. p. Kleidermacheu
-t/t grd. erl. Kl. Kirdig. 2. 6351

Hausmädchen
und Lehrmävchen s. feinere
Damen'chneid N-rostr. 40, l. 6349
c> em bürgerliche Kolhi ». welche
lj  auch Hausarbeit übernimmt,
per 1. Februar gesucht. Zu kr-
sragen 6574

_ Kapellenstraße 68.
Ein iüchr. Mädchen

für Laden und Hausarbeit gesucht
Bismarck ring 20. Metzgerei. 6576

Lehrntädche»
sür « lcidrrmachrn ges. Hell-
»iiindstraßc8, 1. 6299

<■"»>, ränU -i« sucht sep. Zimmer
IV Gefl. Offert, unt. F. S.6642
an die Erped. d. Bl._ 6642

Tteingasse 21 ,
ein Parterrezimmer aus 1. April
zu ve rmictben.  _ 6640
IJpbt . Zimmer billig zu verm.
[11 Hermannstr. 15, 3 1. 6644
Schöir » tövl . Zimmer

zu vcrmicthen 6659
_ Walramstr 8, 2 I.
jlcrtrnmör . 4,2 1., inövl.Woh».
N zj,i>. ui. Balk. u. Schlafz. (2
Betleu) auch einzeln zu vm. 6293
Crimil . Arb. erh. Kost u. Logis
J*  Dotzheimerstraße 22 (Wirth-
scha't). _ 6628

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13.

B »rq Nasfa » .
Schachtftr 1. schön. VereiuS-
zimmer m. Pmnino ein,ge Tage
in Eder Woche frei. 6621

E'.in Laufmädcheu gesucht
6612 Kirchgasie 38.

Wljljchk!'.yet!!lu.t>ruslöü
Scdanplatz 3, 1.

Ansti Mädchen erh. biü. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
©teilen angewiesen.
1031 P . ßleiftcc . Diakon.

III oer rvvuie u » .
/ffroye belle Maniarde zu ver-
'Ä) miethen. Näh Luiscnstr. 36,
6622_ Sckencrmaun

Plätter !tr. 24.
2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu vcrmiethen.  6620

'riseuse enipl. sich in Baasrijuren
Herderstr. 26, 1. Stb . 6580Jnl4

Almes Smlflfiintiicr,
GelegeuheitSknuf , bell Satm,
komplelt, sehr bill. abzugeben.
6624 Goibgass» 12.

6615
verlausen

Rdeinstr. 42, Stb . 1.

trickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu ver.aufen. 6657

Sedanslr. 11, Hth. 3 St.

^wroße guterbaltene, gillnähende
>2) Nähmaschine (passend sür
Schneider) Platzmangel halber sos.
sür 18 Mk. zu verk. Röderstr. 25,
Htb. 1 l. _ “°~c-6655

fnin fast neuer Kassenschrank
n£« mit 2 Tresor, einem verschließ¬
barem Schubfach, dopveltem Thür»
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
aylage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20 ,
_ bei Kireühan . 6626

Gelegeitheltskauf.
1 11. Kasscnschrank, 2-thür. polt

Schränke, 1 Sopha m. 6 Sesseln
u. Tischdecke, dunkelgrüner Plüsch,
1 Nußb.-Büffet, mehrere vollst.
Betten 1 Kameeltaschen-Divan,
lackirte2-thür. Schränke, mehrer-
voll •. Betten, versch. Pseilerlpiegel.
1 kl. Küch-nlchrank, dergl. sind sehr
bill zu verk. Goidgasse lA , 6625

Samstag , den 17 . Januar:
I . Grosser

476/134

Eintrittspreis Mk. 2.—. Vorverkauf Mk. 1.50.

Emaille-Firmen-Schilder
4012

fertigt in jeder Farbe. Größe und Fagon zu billigen Preisen
LViesbadener Emaillirwerk

MehOcrqasse 3_ _ _ Man .rpasse li
Bekannt,nachnnn-

Mittwoch , den 14 . Januar 1V0L . Mittags 42 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5 dahier, zwangs¬
weise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spiegclschrank nnd 1 Waschkommode.
Oetliuff » Gerichtsvollzieher,

ggg^ Wörtbstraßc>1.

P atGXlte©tC.erwirkt
Ernst Franke,



14. Januar 1903. Nr. 11 Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

208 . KSnigttch Preu -zische Olassrnlsttriie.
I. «lasse . I . Ziehungstag , 12. Januar 1993. Vormittag.

Rur die Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern beiqesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

45 63 98 147 307 25 81 796 838 1286 302 76 431 711 962 * 763 186
(150) 330 43 77 (100) 582 897 8035 73 100 23 498 6W 42969 4280
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861 986*96 8015 101 308 4öf 67^ 722 (100) 818 77 8074 118 299 377

418  10637 ^ 7 U0i TO $0 ) 231 38 349 81 €27 871 13062 234 (100)
819 (100) 827 970 (100) 13319 (500) 423 564 84 <04 14091 151 (100)
828 62 560 610 70 80 972 15152 80 219 425 808 €01 16099 13L 2 .9
432 530 39 625 52 86 951 63 17004 (150) 45 (IM) 80 227 51 4A u42
696 894 18175 372 428 529 35 639 817 97 930 62 99 19097 102 27 286
867 84 447 643 98 728 29 42 (100) 826 30 „„ „„

*0260 (100) 498 572 647 768 851 (150) 54 954 86 21004 177 251
(100) 66 447 67 533 680 * 2037 154 211 43 51 96 328 572 733 852 86
83027 169 324 63 92 507 9 75 673 975 24133 264 79 80< 514 611 43 >94
99 884 9u5 25 2 5051 240 99 333 89 476 519 €24 704 <6 804 991 26046
179 93 218 31 34 48 94 469 72 85 516 38 45 783 943 64 27050 81 105
202 €9 88 330 488 660 66 902 95 28113 219 329 36 491 882 (100) 901
(100) 20 80 29101 179 240 57 355 83 660 87 788 8 9 04 929

30050 335 480 (200) 850 72 905 75 (150) 31229 81 98 325 619 82
720 60 852 32,13 68 .100) 88 (200) 280 357 493 640 (10 >, 750 33009
73 94 96 226 610 777 887 937 45 34082 202 49 - 665 8,5 924 30 35109
57 420 517 620 84 713 (200) 36153 (100) 98 209 54 82 352 71 402 47 »62
76 80 784 858 992 370 8 249 398 200 411 29 (100) 41 520 (100, 68424
63 533 787 811 392 1 391 4 1 33 99 571 847 923 26

40057 179 445 624 88 706 846 71 41039 41 274? 459 (150) 802 5o
420 -72 i28 10 232 54 400 510 (150) 684 91 760 4 3 224 96 306 641 ( loU)
79 81 788 826 990 4 4015 152 14 2,8 843 52 6,62 . 67 710 83 45131 276
515 635 902 22 31 54 (100) 48156 316 86 558 916 21 94 47048 1B< 63
224 33 314 545 76 717 848 60 970 74 48 ,36 192 300 98 751 67 4 9052
86 97 145 209 804 74 494 513 631 737 45 80 82 923

50058 283 316 550 671 856 923 61127 50 57 72 (100) 367 (100) 99
720 867 5 2022 171 291 326 58 419 575 727 884 53174 (iOO) 486 88 545
48 81 663 76 92 709 (100) 30 61 885 939 54043 146 (200) 272 826 33
96 467 615 57 95 772 98 814 918 90 (100) 55096 110 577 664 876 920
25 92 66108 9 (100, 269 331 45 64 66 423 531 681 (100) 701. 98 803
57132 259 340 458 85 535 769 979 58172 342 922 65 72 5 9098 158
72 90 643 84 876

60072 355 86 442 615 706 26 844 953 89 61131 460 90 547 88 760
6 *231 391 681 755 866 76 79 6 3060 (100) 75 l8 '2 324 460 826 99
902 64128 4 4 484 578 81 878 90 956 65044 129 33 371 410 76 5<8
940 6 6068 278 307 27 404 62 726 842 88 67240 391 409 604 (100)
793 958 69 6 8079 463 833 55 85 91 912 51 69165 896 576 96 695
909 (100) 46

70064 76 182 226 310 55 89 517 45 666 86 956 71029 156 62 238
48 53 305 621 849 72061 137 456 525 748 82 843 70 963 73101 469
911 13 29 37 74193 201 22 30 359 97 570 624 998 75039 103 22
407 520 766 952 7 6013 59 170 221 459 513 (100) 625 7 7083 94
200 41 504 70 91 813 940 78057 139 (100) 517 848 66 96 917 4o
79171 97 318 552 888 975 _

80003 26 185 262 427 79 545 79 721 81142 241 52 498 509 695 701
826 48 88 948 82123 204 90 892 93 412 94 564 812 48 50 83003 288
880 488 68 501 44 743 66 867 79 8 4235 386 453 992 85190 215 73
806 32 492 510 80 702 59 86 8 6128 65 292 320 497 524 53 677 716
49 61 (500) 78 998 8 7021 433 602 (100) 88151 301 703 38 851 80017
76 230 318 92 432 45 535 718 70 801 918

90013 114 389 445 512 » 1106 64 248 75 82 380 528 736 80 906
9 * 110 224 436 (100) 58 60 626 84 713 806 15(100) 955 85 93132 205
611 46 79 723 831 60 935 70 71 94177 881 72 9 5096 454 69 533 79
608 13 91 874 944 96168 330 37 488 576 648 861 64 79 85 926 38
97080 269 429 662 734 47 78 883 924 9 8020 101 (100) 218 30 58 813
609 87 88 736 (100) 77 915 99177 364 77 493 96 615 47

100139 65 309 64 582 668 863 101028 94 165 505 707 57 899 932
79 102093 319 64 436 77 517 81 611 68 748 54 802 89 103111 213 369
473 536 784 (100) 76 833 949 104019 108 224 42 364 441 542 650 61 863
970 105U7 475 86 559 106185 308 (150) 468 69 712 805 60 84 908
107608 46 75 192 817 525 709 89 841 108069 (100) 114 98 245 395 541
685 94 792 10 9010 139 (100, 289 809 54 (150) 527 29 78 779 803 SO 954

110089 177 853 62 642 54 89 812 36 980 52 111074 (200) 93 198
262 401 624 88 718 873 112026 54 101 91 282 848 78 511 716 19 29
113036 106 379 458 653 716 909 89 114066 277 361 416 (100) 84 511
40 633 115036 278 374 508 798 808 116052 121 231 43 (100) 509 611
24 747 814 969 117087 94 118 345 52 480 612 789 861 968 118064 77
97 200 348 82 502 26 642 736 37 805 15 29 928 32 119217 392 670 733

120031 54 113 286 362 80 501 606 66 715 1* 1011 93 239 82 359 400
601 33 710 25 809 132253 494525 608 764 95 123044 202 802 90
467 700 872 916 124014 113 206 49 125084 696 763 803 89 126034
70 159 89 200 12 60 306 507 631 35 724 (100) 71 877 127189 97 271 48
897 426 91 525 46 98 663 898 (100) 128082 163 96 269 490 661 906
82 129059 70 173 79 706 897 907

130214 498 566 629 86 723 50 823 131227 396 710 54 818 132041
288 808 35 936 39 133008 29 131 99 281 94 458 584 645 714 79 814
(100) 58 134085 124 47 52 79 97 210 79 314 65 428 625 763 66 135079
117 409 754 65 859 965 76 136221 561 621 729 58 978 137091 261
899 (100) 587 75 640 (100) 788 940 138172 92 211 852 431 49 (150) 857
62 930 139048 44 184 237 526 43 99 618 981

140206 454 77 752 890 904 141004 45 78 199 833 583 67
142168 322 548 698 943 56 143150 502 935 144146 60 251
25 74 89 958 78 145040 61 80 520 715 844 88 140094 217
825 83 426 603 755 940 148105 226 363 474 98 591 610 79
61 271 356 761 830 910 52 77 95

150027 280 319 23 75 444 59 770 79 835 (100) 915 64 151068 73
153 430 94 697 711 18 891 920 69 152162 203 379 540 766 15 3061
68 66 268 353 449 516 72 97 826 92 151181 (150) 380 481 773 805
155208 394 867 15 0009 86 54 66 477 797 814 82 9u7 12 72 157100 6
25 396 447 88 514 677 94 890 958 90 158235 56 79 82 820 53 68 75
678 960 87 150023 51 278 341 424 516 912

160105 205 355 548 68 (150) 664 65 755 972 (1000 ) 161073 (200)
97 165 261 (100) 456 632 53 905 102101 51 223 332 99 552 80 (100) 611
19 47 740 810 921 41 10 3022 198 202 8 27 38 428 574 641 72 851
104017 68 152 64 293 434 54 559 713 165022 36 56 89 229 71 344 588
664 772 160114 284 440 45 604 48 68 720 30 91 850 167011 22 327 56
86 542 48 83 610 731 72 98 802 168134 212 59 97 313 43 401 54 524
61 65 72 733 57 86 169173 244 72 308 518 660 61 831

170010 137 266 30J 36 74 427 72 86 515 605 99 752 55 171108
814 78 446 67 84 617 88 950 17 * 001 9 159 263 457 60 752 921 17 3016
148 236 322 72 474 519 633 63 89 96 174141 69 261 640 60 703 90 887
175185 345 726 811 938 89 170018 121 366 482 526 98 608 15 755 858
60 177086 88 (100) 95 188 243 323 424 37 688 890 178007 62 111 31
44 58 269 414 588 99 621 51 63 708 855 904 41 179185 451 914 87

180057 178 387 656 843 181112 309 96 417 640 18 * 126 281 316
640 782 183693 772 925 32 184093 126 84 93 221 24 26 79 998464 86
671 fc08 70 934 84 97 185008 397 831 36 63 18 (5046 166 207 54 57
99 801 64 426 (100) 571 785 876 910 64 80 187088 126 698 815 188100
1 (150) 52 281 318'88 482 519 61 617 774 180033 224 99 302 (150) 93
661 778 81« 98 953

190029 486 88 59 606 66 87 794 941 191017 164 65 1354 420 84 94
688 884 985 192162 527 634 51 821 66 934 96 193073 235 87 822
472 75 635 886 75 194204 357 447 518 631 774 906 195022 75 157
(150) 82 (150) 85 280 426 54 566 669 82 711 875 960 80 190271 (100)
600 56 610 64 753 928 197073 431 51 75 824 ?02 198207 85 317 96
427 625 800 79 906 79 199003 13 40 (100, 146 276 334 58 507 627 718

20 0039 78 79 158 348 750 956 201157 860 474 98 546 * 02080
135 41 67 80 280 415 88 620 84 742 86 822 60 2 0 3004 (150, 47 173
(100) 607 41 55 727 820 904 2 04111 32 62 71 473 618 2 0 5241 59
65 420 524 41 646 881 921 75 2 0 6221 28 535 689 805 976 207108
27 314 26 442 594 675 920 40 2 0 8001 24 145 85 322 44 432 536 70
768 83244 908 92 2 0 9073 143 259 452 765 971

210104 347 416 679 854 909 (100) 211012 18 112 22 318 58 424 92
614 649 741 929 212160 228 881 484 551 619 25 82 89 729 74 92 847
917 213180 215 318 495 682 714 66 96 874 938 214137 215 603 757
86 2 (5190 330 404 48 (300) 78 561 683 86 713 80 885 216016 126 262
496 505 76 816 46 2 (7138 66 99 355 458 65 759 86 867 218240 92 98
881 501 63 823 2 10050 192 98 292 469 611 34 992

220038 219 27 29 40 829 92 683 (100) 86 700 801 50 221099 235
60 78 708 48 800 70 934 52 98 2 22108 29 218 80 582 638 868 937 87
223078 232 818 594 878 2 * 4202 (200) 95 671 725 28_

U

690797
877 715
147044
110019

„Unter den Eichen
Cale -Restaurant

£ . Kitter . G«47
Metzelsrippe.

Mänuerlnrnverein . f
Lieder und Vorträ ge zu unterer am 25 . Januar

stattfindendenW Damrnfitzung 1MB sind dir
Dienstag , de« 20 . Januar an HerrnW. M ü n ch,
Sedanstr. 9 «inzureichen. Da- Eomitr «.

208 . Königlich Kreufzifchr KLaMkwtterie.
1. « lasse . 1. Ziehungstag , 12. Januar 1903. Nachmittag.

Nur dte Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. Sl. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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983 1622 -5 675 786 163070 84 205 14 44 931 68 91 16 1052 112 37
211 869 556 (150) 68 87 735 936 165 48 921 166240 307 59 70 541
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822 66 962 185024 82 168 (100) 90 203 88 316 17 6:15 724 854 18 6340
(100) ,64 455 82 744 99 (100) 830 935 78 187011 774 829 82 78 918 30
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72 195034 81 607 84 72 (100) 759 889 902 196 :02 40 296 854 416
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jttn Gewinnrate verblieben: 1 Gew 4 80000 Mk, 1 4 10000 Mk., 1
4 8000 Ml .. 1 4 8000 WL. 8 4 1000 SRI. 7 4 600 Kt . 18 a 300 Mk.

*** Kohlen
kann in bester Waake zu den billigsten f

Preisen liefen und lade Jeden ein, sich durchw
Probcbezug von der reellen und ausmerksamen Bedienung zu überzeugen

I» Cousum Rust I u. II Mk . 118 p. Ctr.
in loser Fuhre netto gegen Kasse. 6340
W. Thurmann jr M

Wiesbaden . Wellritzstratze 10 . Delepho « 546 ( Bernstein ) .

pnitrgrfuHlmii„Uilisi".
Sonntag , den 18 . Januar er., Abends 8 Uhr,

1 Saale des „Turnvereins " , Hellmundstraße:

,%b 8roßc lttttoolißish!
J Damensitzung

Und

Die Veranstaltung findet bei Bier
statt.

Einzug des Comite 's 8 Uhr 11 Min»
Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde
Gönner des Vereins höfl. ein. 6636

Das Comite

Voranzeige.

Wildfang.
Der allgemein beliebte Wildsang Ball nebst großer humoristischer

gesanglicher Unterhaltung findet am Sonntag , den 1. Febrnar in
der festlich dckorirten Männerturnballe statt mit großartig glänzendem
Programm und reichhaltigster Tombola.

Erster5 ombolapreiz:

Ein Äthüriger Kleiderschrank.
Näh. Hauptannonce.

6816_ _ _ Das Komitee

Grilmi -VkchiNüllW
bei»

Allgemeinen Kranken-Vereins
E . H.

findet am 17 . Januar 1903 , Abends 8 1/* Uhr , im
.Deutschen Hof", Goldgassr 2a, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechenschaftsbericht.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Festsetzung des Budgets.
5. Ersatzwahl des Vorstandes.
6 Wahl der Rechnuugs -Prüfungs -ComMlssion.
7. Wahl der Kassenrevisoren.
8. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 6645
Der Borstand.

Holkü-HoksieUuoA
im Königl . Theater.

„Mlytaemiiestra “ .
Diejenigen Vereine und Schulen, welche Billets zu der am So «« «

tag , den 18 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , stattfindenden
Volks« u. Schüler-NorsteUunz wünschen, wollen ihre dllsbezügl. An¬
meldungen am Mittwoch den 14 - Januar , Nachmittags
von 3 - 5 Uhr , im Bureau des Arbeitsnachweise - für Männer,
RathhauS , Südseite einreichcn.

Zur Anmeldung sind die im Königl. Theater vorgcschricbenenAn-
Meldekarten zu venutzen.

Der Eiuzelverkauf der BilletS findet im Büreau des ArbeitS-
uachweises für Männer nur Donnerstag und Freitags Nach¬
mittags Von 3 —5 Uhr , und der des evcnt. Rester, Sonntag,
BormillaaS, an der Kasse der Königl. Thealcrs stall. 6660

Der Bolksvildungsverri » zu Wiesbaden.

Privatbeamte,
Kaufleute , Ingenieure , Rechtsanwälte , Aerzte,
Techniker u. s. w. sollten nicht übersehen die Vortheile,
die ihnen durch die Wohlfahrts-Einrichtungen des Deutschen
Privat -Beamten-Vereins geboten werden. Drucksachen liefert
kostenlos der Deutsche Privat -Beamten-Verein. Zweig¬
verein Wiesbaden , Bleichstraße 25, I . 6634

Mm  für volksvmiiMiche KrsLndheits-Aege
(Nalurheilvereinfi

Oeffentlicher Vortrag ß
MM - nur für Männer -MM

Lb» Gonorrhoe eine Volksseuche.
gehalten von Herrn » r. «ned . Franke , prakt. Arzt au» Offen-
dacha. M. am Freitag , den 1 « . Jannar 1903 , AbendS präciS
8‘/s Uhr in der Aula der Oberrealschule , Oranienstratze

Eintritt für Mitglieder frei . Für Nichlmnglieder 40 Pf.
Da dar Thema sehr wichtige Lebensfragen behandelt, hoffen

wir auf zahlreichen Besuch. Der Vorst and
BBF  Aufnahme neuer Mitglieder Abends an der Kaffe. "3BNI

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 14 . Januar 1003 . Mittag - 12 Uhr,

versteigere ich «irchaasse 23 folgende Gegenstände:
2 SophaS und 1 Seffel. 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Re¬
gulator, 1 Venikow, 1 Pianino, 1 Spiegel mit Lonsoln2 vollst.
Bette», 1 Buffet.

Wiesbaden, den 13. Januar 1903. 6662
LLttrÄt, GMIsvolltzchtt kr.
Für Cigarren -Naucher

offerirt bei io .Stück-Abnahme:
3 Pfg., 4 Pfg., 5 Pfg.. 6 Pfg„ 7 Pfg., 8 Pfg.

2b Pfg., 3b Pfg., 4b Pfg., bbAltstadt-
Sl Metzgergafte Sl.

fg., 65 Pfg., 75 Pfg.'onsum
6885



14 Januar 1903. Nr . 11 Wiesbadener General-Anze-qer.
18. Jahrgang.

2 undZ.Zimmerwohnungen zu'  oermietbeii.
6582 Waldstraße Nr. 30.

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Znbeh., auch gelb, zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 24, Laden. 6507

i  c,ut fl. Haus nur Hof u. Stall
j. d. Nähe von Wiesbaden od.

nahe gelegenem Orte z. 1. Apr. z.
mirlh ges.Ofs. 0 .11. 900 Exp. 6361
ctschld., alleinst. Dame möchte m.
4\  gl ., hier fremd. Herrn o. Dame
zum V4 groß. Stage zus. miethen
evt. f. Pensionszwccke. Gefl.Off. u.
I ». K. 70 an die Exp. d. Bl . 6551

VerinWungen.
Parkstratze
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm. J -de
Wohnung enthält 9 eleg. Wohn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschküche, Keller u. Mansarden
und ist mit elettr. Lichtu. Eentral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichtigunaen 11—1 Uhr. Näh.Aus.
(kunft Adolfsallee 47, 1. 2634

Pa ZWeiistr. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Ziin . m.
jErker, Balkons u. Berranda.
Diele, Winterg. Badez., Küche,
«eichl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
Per sos. z. verin. Näh. b Besitzer
.4488 M , Hart » ann . Pt.

7 Zimmer.
6 Zimmer.

1- PtH | tii, . ta !j£ 90
BelEtage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh,aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
KochgaS, vollständigerBade-Em-
richtung, kaltes u. warmcS Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
auszug, 2 Mansarden, Trocken
speichcr, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
miethen und anzufehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraß- .90
Pariere._ 6665
ÄCm vorderen Nerothal,

Wilheiminenstr. 8, ist die
1. Et . 6 schöne Zim., Alles der
Neuzeit entsp., an ruh. Miether
sos. »d. 1, April zu verm. Anzus.
2—4 Uhr. 6523

_ 5 Zimmer._
« >ambachthal 12  Vorderh ..

2 Et., besteh, aus 5 Zim. ,
Badezim., Balkon. Küche. Speise-
tammer u. Znbeh. Warmwasser-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachthal 12, 1. 628 i
FLmserftr . % 2 . Etage, ist eine
^3 / geräumige 5-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort od. 1. April zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702
«rheiustr . so . Hochpart. Wohn

5 Zim , Küche. Keller, Mans..
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354

2 Zimmer.

pliliüe pijtuing,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Mauergasse S/5 pari.
LAL̂ ohuung , 2 Zim., K. u. K.

Platterstr. 10 b. Krist. 6594
.̂inc schöne2-Zimit>er-Wohiiun>,

^ mit Mansarde per 1. April,
eine dito ohne Mans. p. 1. Febr.
z. vm. Näh. Schierstemersir. 0,
links, Part . _ 6362

1 Zimmer.
irine leere Mansarde an aUem-
vJ' stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolslr. 16, 1 St . 1 6309
Ein freundl . Zimmer,

Hinterhaus 1. St . sosort zu verin.
Helenenstr . ».  6487
eine heizv. große Alans, zu venu,
l Hochstälte 18. 6603

I schöne Mansarde in. 2 Betten
1 h. z. v.Näb.Wellritzstr.48,1.659>
blLrellriqstr . 48 . 2. L-toa r.,
Xv  Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermiethen._ 6259

Penstouen _

tlitla Ukandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Dorzüstich- Küche. 423

"Villa Margaretha,
Echützenstratzc 12.

per 1. April 1903 zu Y-rk. oder
zu vermirthen. Näheres bei Bes.Max Hartmaun.
6355 Schützennraße3 Part.

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fenisicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad. Garten, Balkons. 380
Bolle Pensionv 4 Mk. an. 1

Kaden._

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Karlendeulerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 6946

Frau Nrrger . Ww.
Hellmundstr. 40 . 2 rechts

Phrenologin
Seerobenstr. 9. 2. Hth., 21. 598o
flWt«  gegen Blutstockung
UUjl GrwiK , Hamburg.
Bartholomäusstr. 57. 506/83

g. Blutstock. Hagen ,Ham«
bürg, Pinnebergerweg 12.^ 464/82
geg.BIutstock.,Timm-rmann

AMk Lambura. Ficktestr. 33.

I

Zr .u .-u:
«c,insach möbl Zimnier an Herrn
^ aus gleich oder später zu ver-
miethen. Adlerstr. 52. 1 r. 6283

dlerstratze 60 , Pan. crh.
"> 4 reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 6099
I bis2 anständige Arbeiier er¬hallen Schlafstelle Ablcrstr. 63.
Hth. 1 St . links. 6611

§HH) öbl. Zimmer mit ob. ohne
«fort  Pension enorm billig. Zu
ersragen Bahuhof -Hotcl , Rhem-
straße 23. 5470

^LtSmarckriug 1, pari ., bei
Erb gut möbl., billiges,

zweifenstriges, helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4958

Lade«,
Friedrichstr. 46, 90 O .-Mtr . groß,
mit Wcrkstälte ist sehr preisw. per
1. Avril zu vermiethen. 5309

Werkstätten etc
Stallung sür 5 Pferde »°vst

Fulterraum, 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Aarstr. 20. 6097
(Ktall ung für 1—2 Pferde nebst
W 1 Fulterraum zu verm. Hoch¬
stätte 18._ 6604

Kapitalien _
ktn aus monatliche
♦Vl • Rückzahlung

und 6% Zinsen von solidem
Herrn für sosort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 6428

$| ileidjft«. 35, Hth. 2 St. r.,
'V einfach möbl . Zinmer
zu vermiethen.  6530
4Qin möviirtcs Zimmer mit zwei
12- Belten zu vermiethen Blücher«
straße6, Part , 6610
Einfach möbl. Zimmer
mit Pension. 6114

Drudenstc. 1. Metzgerladen.
übl. Zimmer zu verm Druden«
straße 1, 1. Etage.  2254M

3>rankenstr. 10, 3St. r.,1 ein eins. möbl. Zimmer zn
vermiethen auf gleich.  6348

R

_ 4 Zimmer_
LLerderi kratze 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen vo > 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vcriniethen. Näh. Herdcr-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Röderallee
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Borgarten, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde uud Keller, zum
1. April zu verm. 5881
(Fichierstcinekstr . 14 « , Neuv.̂
W direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Biltz

Zimmer, Küche und Zuvehör
zu verniiethen. 6379

Kleine Webergasse 7.

_ 8 Zimmer_
rndtstr . 8 , unmitteibar am

Xw  Kaiser-Friedr.-Ring, sind per
1. April eleg. 3»Ziui.»Wohn. mit
Nebengel. prciswerth zu verm.
Näh. das 3. Et. bei Fr . Dieckmann
oder AdolsSallee 47, Part . 6498
^kerderftratze 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
ollem Zubehör auf gleich oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

Schwalbacherftr.28, e. MansardWohnungv. 3 Zim., Küche u.
Keller zu verm. Näh das. P . 6588
a » e«b. Schierfteineritk . 14 » ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. « rndtstr. 5, 1.
ttu Carl viltz.

.eint. Arbeiter erhält sof. Schlaf¬
stelle Faulbrnnnenstr. 4,3. 6623

bichön möbl. Zimmer mir 1—2
- Betten mit oder ohne Pens.

z. vm. Hermannstr. 1._ 6432
S) inft. jg Mann,erh. f. 10 Mk.
•vi wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr. 3, 2 1. 6597

Reinliche Arbeiter
können Kost und Logis erhalten
Hellmundstr. 19, 2 St . r. 6602
I auch2reinl.Arbeiter erhaltenKostu. Logis. 6360

Hellmundstr. 52, 1 St.
L̂ irsttlgrabe » 5 , l r., ein

schön möbl. Zimmer mit ob.
ohne Pension zu verin. 5378
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen
Jahnstr. 1, 2 St . 3337

!8!Verschiedenes.Ii!
_

Rollmöpse
per Stück 6 Pfg., 10 Stück 55 Psg

41. Kirchner,
Wellritzftr 27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerftratze 31 . 6382
FQiugemachte Weitzerüven»

Lappenkraut , Sal - und
abgebrühte Botzuen » Sauer¬
kraut, Pfd . 8  Pf . zu haben beiFritz Weck,
6520 4, Frankentzratze 4.
Daubornrr Jl.  80 Kf-,
Kornbranntwein 60 „
Gemischter Fl. 60 „

iw 6236

RlUailt-Konsllm,
31 Metzgergasse 31.

Jahnstr . 40»
Hinierh» 3, möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 6184
FHiarlstr . 3 «. 2 1. Eleg. u
«4 einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm.  4157
L^ iarlnr . 37 » 2 i . möbl. heizd.
24 Mans. an zwei beff. Handw.
zu vermiethen. 4158
KQinfachvermicl

möbl. Zimmer zu
vermiethen. 6509
Karlstraße 38, Mtb. Patt . 1.

Kirchgasse1U,
Bdh. 1. St . sch. möbl. .
zu vermiethen.

Zimmer
8334

-live, junge anst. Leute können
«ö vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang,
gaffe, 3. Stock._ 5445

obl , Zimmer zu verm
Mauergasse 3/5, p. 4251Nr

Möbl . Zimmer
billig zu verlnietden bei 6431

G. Harz , Nerostraße 46, 1.

Draiiienstr.2,P., möbl. Mans.mit Kost zu verm. 6572
Möbl . Parterre -Zimmer

zu vermiethen. 6185
Scdanplatz4, Mtb. Pt

(Aedanstr . 10 . Bdh. 6 1., erh.
w ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313
^unge , anständ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schier steinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568
( &inf. gtl . od. jg. Mann findet
^2« per 1. Febr. nett möbl. Zim,
nebst Frühst, i. g. Hause z. dem
Preise v. M. 15 per Monat. Näh.
in der Exp. d. Bl. 6553

Ä Forzellao, Glas, Haus- i
H rath, Bilder. Spiegel, u]

GrossfrusslscIVHofspcdTOu*Gttcnmaycn
1 - Wiesbaden *=

ii Abüse Jung I p
Ü kür j
“ Verpaükungan js
n von Fracht - und «
w’ - Eiloüürn . P

A Dieselbe übernimint es |
M Güter aller Art:(_
Ijjj Figuren.Lüstras.Kunst-s< Sachen, Klaviere,
A Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere etc.

[Ml abzuhoien,
|ZU verpacken, zu
y versenden und zu

versichern.
Bs Anmeldungen p. Post

oder a. d. Büreau:
m Rhelnstrasse 21 ||

Telefone No.2376u. No. 12. H

j| Leihkisten
^ für Pianos , Hunde und fij
1 Fahrräder . 2166 H
a
§

ärinqe , Stück 5 Psg. Dtzd.
55 Pf ., Rollmops Slck. 6 Pf.,

Dtzd. 65 Pf , C . Lotz, Schwal-
bacherstr. 73, Tel. 2819. 6:>90
Etwas anrieft Aepsel

10  Pfd . 80 Pfg. 6586
W . Weber , Dotzheimerstr. 21.

(Kein Laden.)

Lilhere Wslrij!
Kleines, gutgehendes Kurz-,

Weiß- und Wollwaaren-Geschäft in
guter Lage (Westend-Biertel) zu
verkaufen. Kleines Unternehmen
Sehr geeignet für Wittwe mit
Töchter. Offerten unter A. Z. 99.
postlagernd Schntzenhof. 6372

Kanarieu Edelroller»
große Auswahl 4493

Predbrr Pabubokstr 6.

>»VL4einresta «rant mit Haus
und Garten in Biebrich,

Kursremdenverkebr, für 50,000 M.
bei kleiner Anzahlung feil.

Offerten unter R. 43 Haupt-
postlagernd. '599
Lraaus mit neu eingerichtetem

Colonialw.», Cognac- und
Weinverk., Kaffeerösterei, f. 45,000
M. b. kl Anzahl, z. verk. Off. u.
K. 42 hauptpostlagernd. 6600
«^ olonialivaarengeschäst zü

verm. m. Wohnung jährlich
850 M Mi the. Gefl. Off. nnt.
0 . G. 6575 a. d. Exp d Bl. 6575

Gartenlaube
sowie alle anderen Zeit«

; schriftcn
bestelle man bei 6241

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Kirchgasse 45.
Garantie für pünktliche Lieferung.

Kanarien-Häiine<
gute Sänger, sehr billig z. verk.
6560 Moritzstr. 8, Hkh. 2 r.
ßt \anavieu.  Habe cwcä 40
«V Hflhne preismürdig abzug.
Abhören zu zedec Zeit. Bürgersaal.
Emserstr. 40. 5615

Möbel-
gl Uerlrauf.

zwei schone hochhäuptigeBetten,
nußb. polirt, Mk 125. 1 Spiegel-
schrank, Mk. 85, Benikow Pik. 43,
Kleiderschränke, ein- u . zweithürig,
1 nußb . Büffet Mk. 165,
TrümeauxsviegelM. 45, 1 Kameel»
taschengarniturM. 145, 1 Bücher¬
schrank' u. Auszugtisch Mk. 25,
1 zweisitz!ger Divan Mk. 73,
Waschkommoden, Nachttiscĥ und
andere Kommoden, versch. Stühle,
Tischeu. Spiegel. Regulatoruhren
2 Oelgemäide, Etageren. 1 schöner
zweith. Satinschrank, Borplatz¬
toiletten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, versch. Bestecke u.
Ausstellungsgegenstände rc. werden
sofort billig abgegeben. Näheres

Aldrechtstr. 22.

Kochäpfel 10 Psd. 70 Pfg.,
Tafeläpfcl 10 „ 90 „

fein- „ l0 ., 1 Mk.
6585

Ecke Kastei- u. Adlerstraße.

probire die hustcnstillcnden
und wohlschmeckendenI

Stets frisch:

WcSA. Nmpnnicktl
ii. Cemiuisbrob

zu haben bei
Martin Beysiegel,

Ecke Friedrich- ». Schwaibacherstr.
Telephon 2745. 6278

• Kaiser s ■
Brust-Caramellen
OfAfX not  begl- Zeug. b->
C.  l ^rU weisen wie bewährt

»nd von sicherem
Erfolg solche bei Husten » Heiser-
keit.Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotcnes weise
zurück Packet 25 Psg. 4981

Niederlagen in Wresbaden bei:
Otto Siebert.  Apotheker,
L o u i s S chi 1d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1.. C h r. Tauber,
C. A cker N a chf. E. H e ß jr.,
Cb r. K e i p er. 4981

Echt

fhtliiilHidlrt Kitt.
Hervoragende Aerzte uriheilen:

Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie

Möchbo sdier.
In voller Echtheit in Flaschen zu

haben bei
Carl Enders,

Flaschenbierbandung,
Oranie »»strotze 4 . 5678

Haarfarbe»
um rothe. graue» blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
särben — garantirt unschädlich—
hergestellt»ach eigener bewährter
Vorschrist. empfiehlt in Cartons
k Mk . 1.25.

A. Beding, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12.

ei )( ill|al)(t gksii« !. S
Gutgehendes Butler- und Eier

geschäft mit Südsrüchtehandlung
sucht einen Tbeilhaber od. eine
Theildab. m. einig. 1000 M. Eint.
Off, ii. IV 4. 900. besörd  d . Exp,
«ttcinstnben ää tüchtigen

Eondilor, ©tief oder Ge
schäfts-Damc mit etwas Betrieits-
kapital u. Caution mielhsrei zu
übertragen. Offerten u. V. 22
hauptpostlagernd. 6601

Heirattz.
Junger Mann , 30 Jahr , mit

etwas erspartem Gelbe, wünscht die
Bekanntschaft einestücht.Mädchens,
Wittwe mit einem Kinde nicht
ausgeschlossen. Briefe sind bis zum
30. d. M. unter bl. H. 6545 an

Engros - Versand.
d Tabakabtali

a

mild, guter Brand. X
1 Pf . z. Probe M. 0,50 O
5 Pf . (postfrei M. 2,25)

Mk. 2.—.
Umsatz stetig steigend.

s Möikr’s darren-S
Lagerei Wiesbaden, 3c«

s Kl. Langgasse 7, □
t- zwischen Lauggasse 15a
o- n. 17. 6175
Httupt"e-icb.: Frankfurt a. M |

j-n gewisscnh. Pflege auf einigeVWacken zu geben ein Mädchen

Rheinstraste 37,
unterhalb dem Luisenplatz

Ein gut erh . p̂erd,
140X76 mit Warmwasserleiiung
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, paffend für grüß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl.
4087 Schlosserei, Weiiendstr. 32.

^ Ausgestellt vom 11.- 17. Januar.

Habarra und
San-Sebastian.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

E »t gearbeitete Möbel , lack, und
V) pal., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollsi. Betten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz-21- 70 M.. Spiegel-
schränk- 80—90 M , V-rtikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34  M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M.» Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
ftraße 19. ^620
1 neue Fedcrrolle und 1 neuer
-i- Schreiner- od. Tapeziererkarren
z. verk. Steingaffe 25. 6521
/ (.in g-dr. Verdeck , paffend für
Vi Milchhänüler, billig zu verk.
Lehrstraße 12._4548

Geör . Federrolle^
für Metzger oder Viedhändler zu
verkaufen. Steingaffe 13. 6190

Ueus LedrrroUe»
Eichennatur,z. vk Steing. 13 6194
rcrezimmerle, geschloffene Halle,

2 Stock, 11 Bieter lang, 6
Meter breit, vollständig Gebälk,
mit Boden und Treppe preis¬
würdig zu verkaufen. Näh. Riehl-
straße 9 im Laden. 6380

Ijj Verkäufe.j'
^zsxxsnwKJ^
ßil . Eisschrank u. l zweiptz.
A4 Sportwagen, wenig gebr., bill.
z. vk Hermannstr. 20 3 l. 6595

(Sin gut erhaltener
Gehrock-Anzug

und einzelne schwarze Hose bill. zu
vk. Näh. in der Exped. 6533
^,x >egzugsh. versch. Möbel zu vk

wie Tische, Stühle, Schränke
usw. Hellmundstr. 27, 2. 6511
cd«us einem Nachlasse schöne

Herrenkleider billig abzugcben.
5958_ Nerostr. 27, 1 r.
Schlafzimmer-

Einrichtung.
best, ans 2 Betten m. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschtoilette, 2 Nachttische mit
Marmorplatten (polirt. hell Satin)
sür den billigen, festen Preis von
Mk. 49 ) abzugeben. Näheres

Albrechtstratze 22 , 6136
Ein Fahrrad

billig zu verkauscn unter zwei die
Auswahl, eines mit Freilaus.
6488 Kirchgafle 23.
i,i>erschiedene elegante Damen.
^ Maskenkostüme billig z verm.
6205 Blücherstr. 11. 3 links.

rcrebr . Einsp-Landauer, c. gevr.
vi ) Federrolle zu verlausen Lchr-
straße 12. 9397
Geör . Federkarrnchen

geschi. Kasten, z. verkaufen. 619b
Steingasse Nr. 13.

Em gui.'S
Arbeitspferd

zu verkaufen Bierstadt , Hinter«
gaffe Na. 10. 6578

Trockene
Zimmerspäne

zu habe«
3127 Moritzstratze 33 . _

Mmlstm
billig zu verkaufen.
Vietzd. ®rncrfllnn|ctacr.

wcraea
nach den
neuesten

_  Mustern
und zu billigen Preisen angescrtigt

Wolle geschlumpt. Siäheres
- - - 3696

StkWdlckkN
owie _ „
MichelSbcr ., 7 , Korbl.

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. aus sosort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnbof. _

Herren -Kleider
zum Ausdeffern und Reinige"
werden gut besorgt
8178 Sedanstr. 8, Ldh. P.
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